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Manchem alten Sozialdemokraten wird es warm
ums Herz geworden sein, als er zum erstenmal
wieder den Berliner „Vorwärts " mit seinem von
früher vertrauten alten Kops in der Hand hielt,
jetzt wieder als amtliches Parteiblatt der neuen
„Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands "
(SED .) , die an Ostern auferstanden ist , und darin
das Manifest des Vereinigungsparteitags nachlas,aus dem ihm bekannte Namen entgegenklangen .

Von den alten, erfahrenen Funktionären der
SPD . in Berlin haben sich die meisten für die Ein¬
heitspartei entschieden, vermutlich weil ihnen tun
Bankrott der Weimarer Politik noch gut im ore -
dächtnis ist , und weil ihnen die einfache alte
Weisheit einleuchtet , daß Einigkeit stark macht .Von Führern der alten SPD . hat sich u . a . für die
Einheit erklärt: der ehemalige Vorsitzende der Ber¬
liner Partei Eugen Ernst , der während üer
Revolutionstage von 1918 Berliner Polizeipräsi¬
dent war und als Senior der Partei den alten Be¬
bel noch gekannt hat. Er hat auf dem Einigungs-
Parteitag am Palmsonntag als erster Redner ge¬
sprochen und an die Jahre des Sozialistengesetze ,
erinnert , in denen es Bebel gelungen ist , aller
Spaltung -Versuche Herr zu werden und die große ,
stolz « Arbeiterpartei zu schaffen, die bis 1914 be-
standen hat. „Wenn wir diese Stunde wieder »er.
vassen"

, hat Ernst gesagt , „dann muß die Arbeiter¬
schaft zugrunde gehen und mit ihr das gesamte
deutsche Volk. Vielleicht ist es heute dar letztemol,
wo Gelegenheit zu solcher Entscheidung geboren
wird.

"
Für die SED . haben sich ferner entschieden die

ehemaligen Reichstagsabgeordneten Georg Büch¬
ner und Georg Schöpflin ; Fritz Cbert , der
Sohn des ersten Reichspräsidenten , Karl Mer¬
muth , der ehemalige Vorwärtsredakteur , der ihn
nun auch heute wieder leitet, und Theodor Lei -
part , der frühere langjährige Vorsitzende des All¬
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , Vizeprä¬
sident des Reichswirtschaftsrates und zeitweilige
wiirttembergische Minister. In einem Brief an das
Vorstandsmitglied des heutigen Freien Deutschen
Gewerkschaftsbundes Horst Schlimme , den die Ber¬
liner Presse veröffentlicht hat, schreibt Leipärt u . a . :

„In den Kreisen der Gewerkschaften ist
der Wille zur Einheitsorganisation zuerst aufge¬
treten. Schon vor Jahren waren Wilhelm Leusch -
ner und Jakob Kaiser mit mir darüber einig , daß
nach dem Hitlerterror und nach den Verwüstungen
durch den Krieg für politisch oder weltanschaulich
getrennte Gewerkschaften kein Platz mehr sein
dürfe, sondern zur Bewältigung der ungeheuer
großen Aufgaben die Einheit das Gebot der
Stunde sei . Jetzt, da die Einheitsgewerkschaften ge¬
schaffen sind, liegt es auf der Hand, daß ihre ver¬
antwortlichen Führer sich gegen die Fortdauer der
politischenSpaltungder Arbeiterbewegung
wenden und für die Wiederherstellung der Ein¬
heitspartei eintreten müssen . Je länger die
Spaltung andauert , desto größer wird die Gefahr,
daß auftretende Meinungsverschiedenheitenwieder
in die erwähnten üblen Auseinandersetzungenaus-
arten und dann auch die Einheit der Gewerkschafts -
organisationen wieder zerstören . Auch aus diesem
wichtigen Grunde bin ich entschieden für
die Einheitspartei und habe deshalb die
für den gleichen Zweck abgegebene gemeinsame Er¬
klärungher Gewerkschaftsvorstände lebhaftbegrüßt."

Die einzige namhafte Persönlichkeit der alten
Berliner Sozialdemokratie, die sich auf die Seite
der Einheitsgegner gestellt hat, ist der ehemalige
Minister und Reichstagsabgeordnete Georg Wis -
sell .

Berlin . In einem Manifest fordert die SED .
die Wiederherstellungder parlamentarischen Repu¬
blik in Deutschland .

Oer Vormund der MO .
In den Vorstand der SED . sind je 40 Mitglieder

der beiden Parteien gewählt worden, darunter die
Kommunisten Pieck, Ülbricht , Dahlem und Matern ,
die Sozialdemokraten Grotewohl, Fechner , Gniffke ,
sowie die Gewerkschaftler Schlimme und Bernhard
Göring. Auch der Sohn des verstorbenen Reichs¬
präsidenten Friedrich Ebert gehört dem neuen Vor¬
stand an . Als Delegierte der westlichen Zo¬

Die verfassunqgebende französische Versamm¬
lung hat mit 497 gegen 63 Stimmen der Verstaat¬
lichung des Versicherungswesens zugestimmt. Ohne
Diskussion ist ferner ein '

Antrag auf Schaffung eines
Ministeriums für die besetzten Gebiete angenommen
worden.

In Frankreich haben die Sozialisten den Vor¬
schlag der Kommunisten , gemeinsam in den Wahl¬
kampf zu gehen, abgelehnt .

Dm 12. Mai wird in ganz Frankreich der Jah¬
restag des Sieges gefeiert .

Der bekannte englische Wirtschafts- und Währungs¬
politiker Lord Keynes ist gestorben.

Die Vereinigten Staaten von Amerika nehmen jetzt
die diplomatischen Beziehungen zu Jugoslawien
aui .

Hoover ist von Kairo nach Neu-Delhi weitei¬
gereist. Er wird erst Ende nächster Woche nach USA .
zurückkehren .

General Marshall versucht , den neu aufgeflamm¬
ten Bürgerkrieg in der Mandschurei be,zulegen.

In Argentinien ist der bisher immer noch
bestehende Belagerungszustand aufgehoben worden.

Auf den Philippinen haben Präsidentschafts-
und Kammerwahlen stattgcfunden

Präsident Trum an hat an amerikanischen Flot¬
tenmanövern teilgcnommen .

nen werden in den Vorstand ausgenommen die
Kommunisten Hans Müller (Hannover) , Reinmannaus dem Ruhrgebiet, Willi Becker (Mannheim) ,
Fritz Sperling (München ) und die Sozialdemokra¬ten Karl Hauser (Frankfurt a M .) , Hella Schaar
(Heidelberg ) , Willi Buch (Braunschwcig ) und HansBreck (Kiel ) .

In allen Orten, in denen die Vereinigung noch
nicht beschlossen ist , sollen Organisationsausschüsse
geschaffen werden , um die Einheit der sozialistischen
Bewegung mit größter Beschleunigung durchzu-
fllhren .

Xritilc sn Hörner
Die „ Schwäbische Landeszeitung" in Augsburghat unlängst Zweifel ausgedrückt , ob die Doppel¬rolle Dr. Högners als bayerischer Ministerprä¬

sident und sozialdemokratischer Parteivorsitzender
nicht eine Arbeitsüberlastung für ihn bedeute , undder Partei empfohlen , zu prüfen, ob ein Parte »
Mitglied , das Ministerpräsident sei, überhaupt nocy
Zeit habe , auch nach den Vorsitz der Partei zuführen. Es sei kein Geheimnis, daß sich unter den
Mitgliedern der SPD ., namentlich in Nordbayern,

eine Opposition gegen den Kurs Högners heraus¬
gebildet habe . Das Blatt schreibt weiter:

„Vor einiger Zeit sind in bayerischen Zeitungen
Angriffe gegen die bayerische Regierung erhoben
worden , die unter Angabe konkreter Tatsachen
nachwiesen , daß antifaschistische Beamte ihres Po -
stens enthoben worden sind und dafür abgebauie
Nationalsozialisten wieder Hereingehalt wurden.
In außerbayerischen Zeitungen wurde kürzlich so¬
gar behauptet, daß eine ministerielle Vertilgung
bestehe, wonach nichtbayerische Beamte keine Ver¬
wendung finden können , und es ist wohl allgemein
bekannt , daß in Bayern manchmal der Gebur s-
schein mit dem Geburtsort für wertvoller angese¬
hen wird als der Charakter und die Zuverlässigkeit
eines Bewerbers "

Oie ilküenisclivll 8o/ .isli8ten
Der italienische Sozialistenkongreß in Florenz

hat mit einein Siege des linken Flügels unter
Nennt geendet , der für eine Zusammenarbeit
mit den Kommunisten eintritt und die spätere Par -
leiverschmelzung ins Auge faßt . Eine Resolution,die das ausspricht , erhielt 338 000 Stimmen , wäh¬
rend der rechte Flügel nur 84 000 und die ver¬
mittelnde Richtung (Partim , Silone ) 300 000 auf
sich vereinigte. Nennt wurde zum Vorsitzenden des
Exckutivausschusses der Partei gewählt.

O06 » 8ive
Im „dritten Weltkrieg "

, nämlich dem gegen den
Hunger, ist Amerika in letzter Zeit immer deut¬
licher zur Offensive übergegangen. Die Generale in
seinem Feldzug heißen Truman , Hoover
und LaGuardia . Namentlich der letzte — man
erinnert sich an seinen Namen von der Goebbels-
Propaganda her , die ihn als New Parker Ober -
hürgermeister immer wieder mit einem Kübel
Schmutz bedachte — zeigt sich als tatkräftiger und
entschlossener Stratege , der alle Kräfte mobil
macht . Er hat es sich in den Kopf gesetzt , monat¬
lich 700 000 Tonnen Getreide aufzubringen. Der
amerikanische Landwirtschaftsminister Anderson
hält es für unmöglich . Aber La Guardia hat nichi
nachgegeben .

Bis jetzt kann er folgende Erfolge verzeichnen :
Der amerikanische Getreidekonsum ist durch amt¬
liche Verfügung um 25 Prozent gedrosselt worden .
Die Mühlen dürfen einfach nur noch 73 Prozent
des Quantums vom Vorjahr vermahlen: 25 Pro -
zent müssen für die Ausfuhr zur Verfügung stehen .
Die Brotlaibe werden um ein Drittel verkleinern
Den Farmern , die das Getreide bisher eisern zu¬
rückgehalten haben, hat man eine Prämie von 30
Cents pro Bushel (etwa 23 Kilogramm) für Ab¬
lieferung bis zum 25 . Mai in den Rachen gewür¬
fen ; man glaubt dadurch mehrere Millionen Ton¬
nen Weizen herauszubekommen. Den 400000 strei¬
kenden Bergarbeitern hat La Guardia gesagt , daß
sie ihren Streik , der nun schon einige Woan»
dauert , bald zu Ende führen müßten, damit vu-
Verschiffungen nicht stocken . (Einstweilen liegt nach
Kohle auf den Halden .)

Von Argentinien und Kanada hat La Guardia

Zusicherungen erhalten. Rußland will er noch be¬
arbeiten. England Hot auf 200 000 Tonnen Brot¬
getreide vorläufig verzichtet , die schon dorthin un¬
terwegs waren und umdirigiert wurden ; das Quan¬
tum wird ihm dann später ersetzt werden. Es wird
ebenfalls Einsparungen im Lande vornehmen.
Abessinien liefert 100 000 Tonnen Weizen und
10 000 Tonnen Kaffee , wenn man ihm die Schiffe
stellt.

Die Tschechoslowakei, Polen , Jugoslawien, Grie¬
chenland , Italien , Oesterreich und China werden
nach einer Erklärung La Guardias in kurzer Zeit
kein Brot mehr haben , wenn die USA . nicht sofort
Weizen senden.

Hoover schlägt eine Herabsetzung der Brot¬ration in ganz Europa auf 300 Gramm täglich vor.Er will , daß fünf Millionen Tonnen Getreide für
Europa und Asien aufgebracht werden , davon 44
Prozent von USA . , 20 van Kanada, 10 von Groß¬britannien und 12 von Rußland . Die Ernährungs¬
lage sei ein „ internationales Problem ersten
Ranges".

Wenn man daran denkt, daß noch vor 15 Jahrenkein Mecksch sich darum gekümmert hat, wenn in
China, Indien oder sonstwo Menschen zu Millio¬
nen Hungers starben, so muß man doch sagen , daß
die Welt inzwischen ein großes Stück weiter gekom¬
men ist .

Athen . Die Brotrationen in Griechenland sindauf 150 Gramm täglich gekürzt worden.
Rom . Wenn nicht rasch Hilfe kommt , kann Ita¬lien die Zuteilung von 200 Gramm Brot pro Tagnur noch bis 15 . Mai aufrcchterhalten.

Oie 8taal8männei ' cier Welt beraten
. . . IN Vorii

Nach einer Osterpause ist der Sicherheitsrat der
ONU . wieder zusammengekommen und hat sich
seinem Pensum, Iran und Spanien , gewidmet .

Das Ersuchen des russischen Delegierten Gro -
myko , die iranische Frage von der Tagesordnung
abzusetzen, hat keine Mehrheit hinter sich. Ein
französischer Zusatzantrag, diese Frage bis zur
Herbstsitzung des Rats zu verschieben, wurde mit
8 gegen 3 Stimmen (Rußland , Frankreich, Polen)
abgelehnt. Gromyko erklärte , daß die russische De¬
legation sich an weiteren Beratungen über die
iranische Frage nicht beteiligen werde , da sie die
Haltung des Rats als der Charta der Vereinigten
Nationen widersprechend betrachte .

In derspanischen Frage liegt das Ersuchen
Polens vor , die diplomatischen Beziehungen zu
Franco abzubrechen . Hiezu hat Australien den An¬
trag eingebracht , die Angelegenheit durch einen
Fünferaüsschußuntersuchen zu lassen, ehe man sich
endgültig schlüssig wird. Er hat Aussicht, durchzu¬
dringen.

. . . in ? »ri8
Die Außenministerkonferenz in Paris hat zu¬

nächst mit Vorbesprechungen der Sekretäre begon¬
nen . Der Hauptpunkt ihres Programms ist noch
wie vor der Friedensvertrag mit Italien . Wenn
später das Rhein- und Rührproblem auf die Ta¬

gesordnung gesetzt wird, wünschen Holland und
Belgien ihre Vertreter an den Verhandlungen teil¬
nehmen zu lassen. Auch Oesterreich hat versucht, sich
einzuschalten . Man vermutet, daß die Konferenz
zwei bis drei Wochen dauern wird und die Frie¬
denskonferenz dann Anfang Juni eröffnet werden
könnte.

Paris . Byrnes , Bevin, Molotow und Wy -
ichinski sind eingetroffen . Die Außenministerkonfe¬
renz hat am 25 . April um 16 Uhr begonnen . Bi-
dault führt die französische Delegation .

Paris . Der französische Außenminister Bi -
d

^ault sprach bei einem Presseempfang über die
Schwierigkeiten , denen die Außenministerkonferenz
gegenübersteht . Deutschland sei der Schlüssel zuEuropa und der ganzen Welt. Eine Einigung über
Deutschland sei gleichbedeutend mit einer Einigungüber sämtliche Westprobleme . Wenn eine Einigungüber Deutschland nicht erzielt werden könne , werde
sie auch über keine andere Frage Zustandekommen .

. . . in I-ondon
Die britische Reichskonfernez in London ist am23. April van Bevin eröffnet worden . Zunächst

sind Probleme des Stillen Ozeans besprochen wor¬
den , wobei der australische und der neuseeländische
Ministerpräsident zum Wort kamen . Dann kam die
Mittelmeerpolitik an die Reihe , Anlaß, um über
den Friedensvertrag mit Italien zu sprechen.

/Xttillösuiis de8 V«itcc-riiunll8
Der Präsident der letzten Völkerbundsversamm¬

lung, der Norweger Carl I . Hambro , hat in Genf
am 18 . April, 15.55 Uhr verkündet , daß die 34
Mitgliedstaaten einstimmig der Auflösung des Völ¬
kerbundes zugestimmt haben.

Das Vermögen, die Funktionen, Dokumente und
Archive gehen auf die neue Organisation der Ver¬
einten Nationen über, insbesondere alle Original¬
verträge und Urkunden , welche beim Völkerbund
deponiert waren.

In einer Rede auf der Schlußtagung des Völker¬
bunds hat Lord Cecil , einer seiner Väter , über
die Gründe seines Versagens gesprochen. Sie be¬
ruhen nach seiner Meinung nicht auf Schwächen
der Satzung, sondern auf der Weigerung der Mit¬
gliedsstaaten, ihren Verpflichtungen gegenüber dem
Bunde nachzu kommen . Ihre Einstellung sei nicht
positiv , sondern entweder neutral oder feindselig
gewesen . In den Satzungen der ONU . seien die
wichtigsten Ideen des Völkerbunds wieder ausge¬
nommen ; aber man habe jetzt erkannt, daß der

Friede nicht nur beschlossen werden könne, sondern
letzten Endes erzwungen werden müsse .

VerlrinKerte OienstpsiicAt in O8-4.
Washington . Der Senat hat beschlossen , die

Dauer des Wehrpflichigesetzes bis zum 15 . Mai
1947 zu verlängern. Die Dienstdauer wird üuf
18 Monate beschränkt, Familienväter werden vom
Militärdienst befreit , der Wehrsold wird erhöht
und die Gesamtstärke der Wehrmacht wird verrin¬
gert, da» Heer auf 1070 000 Mann , die Marine
auf 585 000 und die Marinetruppen auf 108 000
Mann .

Washington . Die Kammer hat einen Zu¬
satzantrag zum Wehrpflichtgesetz angenommen, der
das Rekrutierungsalter von 18 auf 20 Jahre
hinaufsetzt . Von 15. Mai bis 15 . Oktober soll die
Rekrutierung aussetzen.

Washington . Präsident Truman hat ein
Gesetz über die Erhöhung des Friedensstandes der
amerikanischen Kriegsmarine von 230 000 auf
500 000 Mann unterzeichnet .

Oie Klein,,itiu ^ ine
Istre Kontrolle durch die derverlcschalten

Von n L n s z ö r 8 X o a b
Für die deutsche Nachkriegswirtschaft ist vom Al¬

liierten Kontrollrat eine Verminderung der In¬
dustrie um rund 50 Prozent vorgesehen . Die
verbleibende industrielle Kapazität wird nicht ge¬
nügen, den deutschen Bedarf in der früheren Hohe
zu decken . Auf Einfuhr kann kaum gerechnet wer¬
den , da dazu die Devisen fehlen . Auf lange Sicht
hinaus kann also van einem „ normalen" Waren¬
angebot nicht die Rede sein , und dadurch erhält die
überbleibende Industrie eine große Bedeutung, und
zwar nicht bloß die große , sondern auch die früher
oft für „ unbedeutend" gehaltene Kleinindu¬
strie .

Bei der ausgesprochen kapitalistischen Struktur
der deutschen Wirtschaft bedeutet dieses Ueberge -
wicht eine gewisse Gefahr. Der schwarze Markt fin¬
det in den sich anbahnenden Verhältnissen einen
günstigen Nährboden. Zusammen mit profitgieri¬
gen Kapitalisten bietet sich hier der Reaktion und
getarnten Nazielementen ein neuer Weg , wieder
zur Macht zu gelangen. Zwei Momente kommen
dabei zusammen : knappes Angebot und große Nach¬
frage einerseits , hohe steuerliche Belastung ande¬
rerseits. Wenn der Erzeuger seine Waren auf dem
schwarzen Markt verkauft , kann er nicht nur höhe¬
ren Preis oder Warenausgleich erzielen , sondern
auch der Steuer entgehen . Eine Versuchung , der
sich mancher kleine Fabrikant jetzt preisgegeben
findet .

Nur Narren können sich darüber täuschen , daß
unser Weg als Industriemacht jetzt eine Zeitlong
steil abwärts führen wird . Eine Chance habenwir , uns vor dem Absturz ms Chaos zu bewah¬
ren, und diese gibt uns der Sozialismus .
Scharfe und streng durchgeführte Bewirtschaftungs¬
maßnahmen werden dafür sorgen müssen, daß eine
gerechte Verteilung der Waren erfolgt. Durch Be¬
wirtschaftung der Rohstoffe wird aber auch eine
Kontrolle der Erzeugung erreicht werden müssen.
Freilich haben die Erfahrungen des Krieges ge¬
zeigt , daß hier große Spielräume liegen , in denen
eine unkontrollierte Erzeugung sich bewegen kann .
Denn Planung und Lenkung , diese Zauberworte
der modernen Wirtschaft , müssen immer dann ver¬
sagen , wenn der Verbraucher keine Möglich¬
keit zur Kontrolle hat.

Eine sozialistische Wirtschaft wird gerade den
Letztverbraucher bei der Kontrolle einschalten müs¬
sen , wenn sie etwas erreichen will , Verstaatlichung
allein ist noch nicht das Allheilmittel ; sie wird ihr
Ziel nie erreichen , solange die K l e i n i n d u s t r i e
nicht erfaßt werden kann . Bei der Erzeugung von
Gebrauchsgütern, um die es ja jetzt vor allem geht ,wird aber gerade die Kleinindustrie , die von direk¬
ten Kriegsschäden wenig berührt ist und für Re¬
parationen nur in geringem Maß in Frage kommt,eine besondere Bedeutung haben . Sie war und ist
auch der Hauptlieferant des Schwarzen Marktes.

Die Ideallösung einer Ueberführung dieser Klein -
und Mittelindustrie in den Besitz von Genos¬
senschaften ist kaum möglich, da dadurch jeg¬
liche Unternehmerinitiative abgetötet würde. Wirk -
liehen Erfolg verspricht aber eine scharfe Kontrolle
des Ausstoßes durch die Gemeinden und vor allem
durch die Gewerkschaften . Wenn Rohstoff¬
zuteilung, Erzeugung und Buchhaltung besonders
dazu bestimmten Vertrauensmännern der Gemein¬
den und Gewerkschaften offen liegen , wird es je¬
derzeit möglich sein, eine genaue Kontrolle durch¬
zuführen, ohne die jede Bewirtschaftung illusorischwäre.

Sozialismus ist eine Angelegenheit nicht der ar¬
men Leute , sondern der armen Völker . Die meisten
von uns können sich freilich noch nicht dareinfin-
don, daß wir nun wirklich arm sind und noch viel ,viel ärmer werden . Das erklärt auch, warum so¬
zialistische Gedankengänge heute noch verpönt sind ,und dies wiederum erklärt auch den unglücklichenStreit um die sozialistische Einheitspartei. Jetztoder nie hat das deutsche Volk die Möglichkeit ,den Anschluß an die sozialistische Bewegung in al¬
ler Welt zu finden . Je vollständiger unser Sozia¬lismus sein wird, um so eher dürfen wir hoffen,dem Chaos doch noch entgehen zu können . Denn
einmal muß die schleichende Krise, die seit den
Gründerjahren unseren Volkskörpor vergiftet, be¬
seitigt werden.

Durch die Angst der Sozialdemokratie vor der
Verantwortung ist 1918 eine Möglichkeit verpaßtworden. Der Nationalsozialismus hat die Enttäu¬
schung darüber ausgenützt , sie nationalsozialistischverbrämt und dann die gläubige Zuversicht der
Massen an die Schwerindustrie verraten. Das Er¬
gebnis: die Hälfte unseres Volksvermögens und
ein großer Teil unserer Industrie ist vernichtet .

Trotzdem erhebt sich allerorts die Reaktion , zit¬iert der brave Bürger für seinen Besitz oder dessen
Rest , wird das sozialistische Gedankengut der Ver¬
gangenheit von Leuten vertan, die noch nicht be¬
griffen haben, daß sie für alle Jüngeren das un¬
ausrottbare Odium der Lächerlichkeit des Miß¬
erfolgs tragen . Aber die sozialistische Revolution
marschiert auch auf uns zu , denn sie ist das Gebot
der Stunde.

Wir sind wohl allzusehr Ordnungsmenschen , als
daß wir auf die Barrikaden gehen könnten . Me
unsere Revolutionen sind in Papier erstickt oder zuRevolten verkümmert. So bleibt uns also anschei¬
nend nur die Revolution auf dem Verwaltungs¬
wege übrig ; und diese wenigstens zu verwirklichenund voranzutreiben ist Aufgabe der Gewerk¬
schaften . Solange aber dort in der Leitung di «
Jüngeren fehlen , die mit tiefem Mißtrauen die
Mißersolgreichen aus der Zeit vor 1933 ihre sono¬
ren Reden schwingen hören , solange werden auch
die Gewerkschaften die innere Stoßkraft und den
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jugendlichen Elan vermissen lassen, der .zur Lösung
der vor uns liegenden Aufgaben nötig ist .

Wir hassen immer noch , daß die Siegermächte
die kriegsgefangenen Antifaschisten freigeben oder
gegen aktive Nazis Umtauschen werden , damit
neues Blut und frischer Wind in den deutschen So -
zialismus kommt , der schon wieder in doktrinärer
Erstarrung zu ersticken droht , Historismus ist schön
und gut , aber Revolution , und dazu noch eine so¬
zialistische, auf geschichtlicher Grundlage ist ein Un¬
ding und ein Widerspruch in sich selbst .

Wir glauben und hoffen trotz allen Enttäuschun¬
gen immer noch auf die sozialistische Einigung , Mit
ihr steht und füllt der deutsche Sozialismus und
damit der Wiederaufbau , Der Bürger , der jetzt
noch vor Sozialismus zittert , würde sich ahne ihn
bald einem planlose » Radikalismus gegenüber
seh^ n , der uns alle in einem Abgrund von Anar¬
chie und Chaos versinken ließe ,

? ii8» ininen8cliluk «Ion COsti .
Die CDU , vereinigt heute in ihrem Rahmen die

beiden christlichen Konfessionen , die sich früher
oft leidenschaftlich bekämpft haben : in gewissem
Sinne ein Gegenstück zum Zusammenschluß der
beiden einst feindlichen Bruderpartcien der Arbei¬
terschaft , Auch im Zusammenschluß Mer die Zo¬
nengrenzen hinweg kann die CDU , heute als Vor¬
bild betrachtet werden während man zugleich mit
Bedauern wahrrümmt , wie die SPD , nunmehr in
zwei Hälften , eine westliche und eine östliche , aus -
einanderzufallen droht .

In Stuttgart haben sich kürzlich Vertreter der
Union aus Bagern , Württemberg -Baden , Groß¬
hessen und der britischen Zone getroffen , um uvei
die Schaffung einer einheitlichen Parteior¬
ganisation zunächst in der amerikanischen Zone ,
später auch in den anderen Zonen zu sprechen,
BMes hängt freilich noch von der Zustimmung
der Militärregierung ab,

Jakob Kaiser hat durch einen Besuch im We¬
sten und Süden des Reichs eine Verbindung mn
den Vertrdtern der Union in Berlin und in der
sowjetischen Zone hergestellt .

In Rom ist übrigens soeben ein Kongreß der
italienischen CDU , zusammengetrcten , auf
dem auch eine Abordnung der französischen
Bruderpartei , der Republikanischen Volksbewegung
<MRP, ) , und eine Delegation aus der Schweiz er¬
schienen ist . Es beginnt sich bereits so etwas wie
eine Internationale der CDU , anzubahnen ,

drille vk-lvielitet rruk ä » 8 LVnrt
Göring vku ' imclit ainan / ougen sin/uscli üclitorn

Nürnberg , Nachdem in der ersten Sitzung
nach den Ostcrtagcn noch der Zeuge Bühler zur
Entlastung Franks die Meinungsverschiedenheiten
zwischen Frank und dem obersten Leiter der Poli¬
zei im Generalgouvernement dargclegt hatte , wird
die Anklage gegen den früheren Reichsinnenminister
und legten Reichsprotektor für Böhmen und Mäh¬
ren . Dr , Fr ick , behandelt , Dr , Frick, der einstige
Bezirksamtmann in Pirmasens und spätere Gehilfe
Pöhners im bäuerischen Innenministerium , erster
Naziminister in Thüringen , verzichtet auf das Wort ,
so daß sofort in die Vernehmung der geladenen
Zeugen eingetreten werden kann . Als erster wird
Dr , Hans Bernd Gisevius vernsmmen . Der
Zeuge schildert die Kompetenzen der einzelnen Po -
lizciorganisationen und weist darauf hin , daß Gö -
ring der Schöpfer der Gestapo gewesen ist und auf
ihn

'
auch viele Be '.ehle zu Exekutionen zurückzu-

führcn sind . Der Zeuge versucht, Dr , Frick zu ent¬
lasten .

Im Laufe der weiteren Verhandlungen kommt
es noch zu einer Kontroverse zwischen den Vertei¬
digern Dr , Dix ( für Schacht ) und Dr , Stah -
mer (für Göring ) , die auch de » Zeugen berührt ,
der sich unter Druck gesetzt fühlen mußte , Göring
hatte durch seinen Anwalt dem Anwalt Schachts
Mitteilen lassen, wenn der Zeuge über den toten
Blomberg Aussagen machen würde , dann würde
Göring gegen Schacht auspacken . Der Zeuge Gise¬
vius befand sich in Hörweite der Unterredung bei-
der Anwälte , die vor Gericht ihre Auffassungen
üstsr die Unterhaltung darlegtcn . Der Zeuge selbst
erklärte hierzu , es handle sich bei der Drohung
Görings nicht um die Ehe Blombergs , sondern
um die Fritschkrise , Göring hülle sich in den Man¬
tel der Ritterlichkeit gegen Blomberg , aber das
Verhalten Görings in der Angelegenheit Blomberg -
Fritsch sei das schlimmste Stück gewesen , das sich
Göring geleistet hat .

Oie Intel NcitiouciiiHeiun ^ cler I? ulii '
In der Pariser Wochenschrift „Action " hat

Pierre Courtade das Rnhrproblein behandelt .
Wir geben den Aufsatz wieder , weil er uns als
Stellungnahme der fränzösischen Linken für un¬
sere Leser wichtig erscheint , D , Redaktion

Die französische These über die Ruhr ist be¬
kannt , Es handelt sich um eine offizielle Stellung¬
nahme der drei großen Regierungsparteien : Frank¬
reich schlägt die politische und wirtschaftliche Ab¬
trennung des Ruhrgebicts vom übrigen Deutsch¬
land und seine Verwaltung durch eine internatio¬
nale Organisation vor . Das ist eine klare und prä¬
zise Haltung : und wir machen den Abschluß eines
französisch- britischen Bündnisses abhängig von der
Annahme dieser These durch die britische Regie¬
rung ,

Gegen die Internationalijierung und Abtren¬
nung der Ruhr auf w i r t s ch a f t l i ch

'e m Gebiet
werden nur wenige Cinwände erhoben werden .
Die Engländer widersetzen sich ihr im Prinzip
nicht, und die deutschen antifaschistischen Parteien
werde » sie zugebe» unter der Bedingung , daß das
restliche Deutschland nicht ganz der Hilfsquellen
des rheinische» Beckens beraubt wird . Darüber be¬
steht keine Frage , und unser Außenminister hat
über diesen Punkt formelle Zusicherungen zu
machen.

Bleibt also das Problem der p o l i t i s ch e n Ab¬
trennung , Hier befindet sich die französische Regie¬
rung im Gegensatz zum Foreign Office einerseits
und zu den Erklärungen der Berliner antifaschisti¬
schen Par -Gien andererseits .

Es wäre sehr bedauerlich , wenn eine Maßnahme
des demokratischen Frankreichs die Opposition der
Parteien der deutschen Demokratie Hervorrufen
würde . Aber es ist auch sicher , daß diese Opposition
unsere Haltung in keiner Weise ändern könnte ,
weil es sich hier um die Existenz Frankreichs
handelt .

Wenn die deutschen antifaschistischen Parteien
die These von der kollektiven Verantwortlichkeit
des deutschen Volkes gelten lassen, müssen sie auch
die daraus entstehenden politischen und wirtschaft¬
lichen Konsequenzen anerkennen . Und dann , ob
man es zugeben will oder nicht : die deutsche De¬
mokratie hat bis jetzt ihre Probe noch nicht bestan¬
den , Das soll kein Urteil über die deutsche Demo¬
kratie sein, sondern nur die Feststellung einer Tat¬
sache , Die deutsche Demokratie ist uns zwar wert¬
voll , aber der Friede und die Sicherheit Frank¬
reichs gehen uns über alles . Die Haltung eines
Teils der deutschen Sozialdemokratie , der sich mit
aller Kraft der Vereinigung mit der kommunisti¬
schen Partei widersetzt , der — milde ausgedrückt —
unklare Aufbau und die undurchsichtige Zusam¬
mensetzung der christlich - sozialen Partei können
uns nicht genügende Garantien geben . Cs wäre
unter den gegenwärtigen Umständen ein großes
Risiko , das Schicksal Deutschlands in die Hände
einer Zcntralregierung zu legen , deren Macht sich
bis an die westlichen Grenzen des alten Reiches
erstrecken würde . Ein deutscher Demokrat an unse¬
rer Stelle würde nicht anders reagieren .

Unsere Haltung wäre vielleicht anders , wenn es
wirklich eine deutsche Revolution gegeben hätte . Im
übrigen kann man sicher sein , daß dann die kon¬
servative Presse und gewisse britische Kreise , die
jetzt so eifrige Verteidiger der politischen Einheit
Deutschlands sind, eine ganz andere Haltung ein¬
nehmen würden . Dies sollte unsere antifaschistischen
deutschen Freunde über die wirklichen Interessen
der deutschen Demokratie aufklären .

In einer am 7 , April in Berlin abgegebenen
Erklärung haben die deutschen Antifaschisten ihre
Befürchtung ausgcdrückt , daß „die Schaffung einer
künstlichen Situation im Ruhrgebict und im Rhein¬
land , , , die Bildung der deutschen Demokratie in
Frage stellen würde "

. Es ist seltsam , daß dieses
Argument auch von gewisse» englischen Sozialisten
benutzt wird , die eine enge Verbindung zwischen
den Sozialdemokraten der westlichen Zone Deutsch¬
lands und der englischen Labour -Partn anprciscn , Sa
schreibt z , B , der sozialistische Schriftsteller G , D,
H . Cole am 16 , März in „ New Statesman and
Nation " : „ Eine politische Uebereinstimmung mit
den deutschen Sozialisten würde dazu beizutragen ,
in Deutschland , gleichgültig , was im
Osten getan wird , eine mächtige sozialdemo¬
kratische Partei aufzubauen , mit der die sozialisti¬
schen Parteien Frankreichs , Großbritanniens ,
Skandinaviens , Hollands und Belgiens eng Zu¬
sammenarbeiten könnten , um ein gemeinsames

Programm für das gesamte westliche Gebiet ein¬
schließlich Deutschland auszuarbciten, "

Vielen Dank ! Aber damit , daß man den west¬
lichen Block als „ westliches Gebiet " tarnt und die
Pille mit dem Firnis der Sozialdemokratie ver¬
goldet , wird man uns nicht dahin bringen , zuzu¬
lassen, daß das deutsche Problem entschieden wird ,
„ gleichgültig , was immer im Osten getan wird " .

Solange die politische und wirtschaftliche Macht
des deutschen Bürger - und Junkertums im Westen
nicht ebenso wie im Osten durch tiefgrei¬
fende Reformen gebrochen ist , hat das demokra¬
tische Frankreich das Recht, unerbittlich territo¬
riale Garantien zu fordern . Eine gewisse Härte ist
hier mehr am Platz als das Risiko , die Haltung ge¬
wisser demokratischer Parteien Deutschlands anzu¬
erkennen .

Im übrigen fragt es sich, ob die französische
Haltung letztlich denjenigen deutschen Parteien
schadet , die sich vom Ehauvinismus losgesagt ha¬
ben und eines Tages ihrem Volke als den Preis
für eine grundlegende wirtschaftliche , politische und
soziale Reform die Freiheit und die Unabhängig¬
keit werden zurückgeben können .

Die Geliurt ckvr Oololuckolllogoncke
Die „ Dolchstoßlegende " säbelt seit nunmehr 28

Jahren durch Deutschland und hat mehr Staub auf -
gcwübclt , als einer „Legende " eigentlich zustcht .
Forschen wir nach ihrem „ Ahnenpaß "

, so können wir
die Feststellung machen , daß sie ihren Stammbaum
gar nicht in Deutschland Nachweisen kann . Wir lesen
nämlich zu unserem großen Erstaunen in dem 1828
erschienenen 2 , Band der „Deutschen Reichsgcschichtc
in Dokumenten " unter Nr , 286 folgende Notiz -:

„ Die Dolchstoßlegende . Nach : Süddeutsche
Monatshefte , Mai 1921 , „Neue Zürcher Zeitung "
vom 1, Dezember 1918 ( engl , Korrespondenz ) : Was
die deutsche Armee betrifft , so kattn die allgemeine
Ansicht in das Wort zusammcngefaßt werden : Sie
wurde von der Zivilbevölkerung von hinten er¬
dolcht, "

Daß diese „ allgemeine Ansicht "
, von einem aus¬

ländischen Journalisten ausgesprochen , damals —
1918 — schnell Anhänger fand , ist verständlich , da ein
Verlierender sich naturgemäß an alles klammert ,
was ihn einigermaßen entlasten könne . Weniger
verständlich mag es sein , daß sich die Geschichtsbe¬
trachtung im Laufe der vergangenen Jahre bereit -
gesunden hat , diesen , schon 1928 als Legende bc-
,zeichneten Satz , kritiklos zu übernehmen , lü . I -,
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Dnnle kür gute X« Mk>rscl8 (P »kt
Der bayerische Staatskommissar für politisch Ver¬

folgte teilt mit , daß er von holländischer Seite zur
Abgabe einer Erklärung ermächtigt worden sei , in
der es u , a , heißt : „Die holländischen ehemaligen
politischen Gefangenen der deutschen Konzentrations¬
lager sind einmütig der Ilebcrzeugung , daß , wenn sie
heilte noch leben , sie dies nur den deutschen KZ, -
Häftlingen zu verdanken haben . Dank der von den
Deutschen von 1988 bis zum Beginn des Krieges ge¬
sammelten Erfahrungen wurde es den Holländern
möglich , noch Kriegsende zu ihren Familien zurück-
zukchren . Die ehemaligen holländischen politischen
Gefangenen haben das nicht vergessen und gedenken
in Dankbarkeit und Freundschaft der deutschen Ka¬
meraden, "

_
Die Nation , welche nur durch einen einzigen Mann

gerettet werden kann und soll , verdient Peitschen -
schlägc . Seums

Uui ' i's ülieislürxte s^ Iuelit aus HlutiKÄi 't
Hn8le1 von Ort ru Orl — Lulle «lurtli 8eIIi8lmnr6

Das Dunkel über das Verschwinden des ehema¬
ligen Reichsstatthalters von Württemberg , Wilhelm
Murr , ist jetzt aufgeklärt . Wie schon kurz be¬
richtet , haben Murr und seine Frau nach der Fest¬
nahme Selbstmord verübt . Sie sind in Egg in
Vorarlberg als „ Ehepaar Müller " beerdigt und
jetzt einwandfrei identifiziert worden .

Mit zehn Personenkraftwagen hatten sich , so
berichtet die „ Stuttgarter Zeitung "

, Murr und
seine Umgebung am 19 , April 1945. als die Lage
in Stuttgart unhaltbar geworden war , auf die
Flucht begeben . Die erste Station war Ur¬
spring zwischen Geislingen und Ulm , Nach drei
Tagen , als die Front näher rückte , ging es nach
Kißlegg und von dort nach Tra u ch bürg bei
Wangen im Allgäu , Dort hielten es Murr und seine
Umgebung für geraten , in Zivilanzüge Zu schlüp¬
fen und von der Parteiuniform Abschied zu neh¬
men , Die Zivilkleider stammten von Frau Fink ,
der Braut des Adjutanten des Neichsstatthulters ,
Gutbrod , die später Selbstmord verübt hat . Sie
hatte ihr Herrenkonfektionsgcschäft von Stuttgart
nach Wangen verlegt . In Trauchburg löste sich der
Gaustab auf . Nur Gutbrod , Dx , Spieß und Forst¬
meister Drescher blieben . Viele versprengte Nazis
aus Württemberg sprachen noch bei Murr vor ,
konnten aber keinen Beistand mehr finden (Kreis - ,
leiter Drautz von Hellbraun , Oberbürgermeister
Förster aus Ulm , Polizeipräsident Wicke . Gau -
schntzmeister Vogt , der Gestapohäuptling Musgay
aus Stuttgart mit seinen Helfershelfern ) ,

Die französischen Truppen kamen näher . Es
hieß weiterflüchten . Murr und sein Anhang erreich¬
ten über Kreßbronn , Schopernau , Rankweil , Bin¬
den,z die Biberacher Hütte , die aber am 12 , Mai
auch nicht mehr sicher genug war , so daß eine un -
bewirtschaftete Almhütte oberhalb Schröcken als
letztes Asyl bezogen wurde . Schon am nächsten

Tag nahmen französische Truppen sämtliche In¬
sassen der Hütte fest .

Während seine Begleiter noch die echten Namen
trugen , hieß Murr jetzt Müller , Ein Nazibehärden .
angestellter in Schruns hatte Murr und seiner Frau
Papiere für zwei Evakuierte Walter und Luise
Müller aus Ulm ausgestellt . Die Verhafteten kamen
nach Egg , die Männer in ein Gasthaus und Frau
Lina Murr in eine Bauernscheune , In der folgen ,
den Nacht um 2 Uhr hat dann Frau Murr Gift
genomißsn . Murr , der morgens an die Bahre sei¬
ner Frau geholt worden war , folgte dort ihrem
Beispiel , Dies war am 14 , Mai 1945 früh um
>19 Uhr .

Auf dem Friedhof in Egg war auf einem schwar¬
zen Kreuz bis zum 19 . April 1946 zu lesen, daß
hier die „ehrsamen Ehegatten " Walter und Luise
Müller aus Ulm beerdigt feien . Man wird diese
Inschrift jetzt berichtigen ,

IVku88oIiiii8 I-eielik- ssskgeKrnkeil
Am nächsten Montag ist ein Jahr verflossen , seit¬

dem die Leiche Mussolinis auf dem Friedhof Mag¬
giore in Mailand zwischen Gräbern deutscher Sol¬
daten bestattet worden ist . Nachdem schon vor einigen
Tagen der Präfekt von Mailand in einem anonymen
Brief aufgefordert worden war , die Erlaubnis zu

»einer Kundgebung anläßlich des Jahrestages der Er¬
schießung Mussolinis zu geben , haben kurz darauf un¬
bekannte Täter während der Nacht die Leiche Musso¬
linis auf dem Friedhof ausgegraben . Sie müssen da¬
bei in großer Eile vorgegangen sein , denn ein Bein
wurde auf dem Friedhof gefunden .

Vermutlich bandelt es sich um Faschisten , dis sich
der Leiche Mussolinis bemächtigt haben , um sie an¬
derswo zu bestatten .

I ^ iik .i » 1ii '8kni88le1 ! unx
Die neue Ausstellung in den Räumen des Kunst¬

historischen Instituts wird , weil sie vieles bringt ,
manchem etwas bringen . Wir stoßen auf Namen
von europäischem Klang und begegnen solchen , die
sich erst um Aufnahme in die hohe Künstlerschaft
mühen , wir entdecken achtbare Talente und er¬
freuen uns an alter Meisterschaft : wir werden uns
bei der Buntheit des Gestalteten selbst im Sehen
üben und der Oelmalerei ebenso wie den graphi¬
schen und plastischen Künsten unsere Aufmerksam¬
keit schenken können .

Zwei große Räume sind mit Pastellbildern von
H , I , Kallmann gefüllt . Die Bilder , Land¬
schaften, Tiere und Menschengruppen sind etwas
wie eine Sensation , Der Beschauer steht überrascht
und staunend vor den großen Flächen , die durch
vollendet gchandhabte Kunst des Kreidestiftes eine
farbig -mystische Leuchtkraft bekommen haben , er
bewundert di.e Großartigkeit der Gestaltung , die
scharfe Beobachtung und eine glänzende Gabe des
kompositionellen Aufbaus , In der Tat , Kallmann
weiß zu zaubern . Er kennt die Wirkung von aller¬
lei Hcll -Dunkel -Eifckten , er schaltet souverän mch
der Technik und dem Material des weichen Stif¬
tes . er gibt jedem Blatt eine einheitliche Gesamt -
stimmung , versteht aus einem Grundklang eine
große Anschauung zu entwickeln, kalte und warme
Töne zu mischen und die Oberflächen seiner Ge¬
genstände so zu modellieren , daß sie zweidimen¬
sional bildhaft bleiben und doch an Leben im Raum
nichts verlieren .Das Pastell , sonst für idyllische
Stimmungen und kleine Szenen verwendet , dient
ihm für die Darstellung einer großen Form , die
über das naturalistische Sehen hinaus einer künst¬
lerischen Idee dienstbar gemacht ist . Aber bei ge¬
nauerem Betrachten wird man doch nicht alle Blät¬
ter gleichmäßig gut gelungen finden und Berüh¬
rungen mit dem Plakat oder mit Theaterdekoratia -
nen feststellen. So scheinen mir etwa die Blätter
„Die Bergnncht " oder „ Nächtliche Dorfstraße " aus
Zweckvorstellungen entstanden und au ? einer Tech¬
nik entwickelt, die zum Selbstzweck geworden ist ,
Don zwingender Eindringlichkeit ist das Blatt „ Der

Hohlweg "
, auf dem flaumiger Schnee mit einer

dunkelnden Atmosphäre wunderbar verschmilzt , oder
„Das schlafende Dorf "

, das beinahe alle Gegen¬
ständlichkeit an das Weben und Leben warmer
dunkler und blauer kalter Farbflächen verloren
hat . „Das Schimmelfohlen "

, aus Graustufen ent¬
wickelt und in großer Form , erinnert in seiner auf
Monumentalität hinzielenden Wirkung an eine ge¬
wisse Periode von Picasso , während wiederum
Ausschnitte aus dem Wattenmeer ein lyrisches und
magisches Spiel von Farbpartien zeigen , einen
Tanz von Licht und Wasser mit erregender Sinn¬
lichkeit darstellen . Am wenigsten kann ich mich mit
Kallmanns Porträts und sinnbildlichen Figuren¬
zusammenstellungen befreunden . Ich glaube , daß
etwa bei der Komposition „ Der alte Mann und
die junge Frau " außerkünstlerische Absichten die
Vorstellung gelenkt haben , der Künstler hat den
natürlichen Maßstab verloren und mit einer ver¬
zerrten Optik gearbeitet . Man bleibt dann bei sol¬
chen Blättern am Artistischen hasten , die Wir¬
kung , die vom Menschlichen der Figuren ansgehen
soll , wird stark beeinträchtigt durch verschiedenerlei
Vergrößerungen . Es scheint, der Künstler habe hier
zuviel experimentiert , weil er zuviel kann .

Im Hauptsaal hängen Oelgemälde von Paul
K 8 lberer und A , B l e p p . Das neckarländische
Temperament Kälberers sticht von dem barock¬
oberschwäbischen Blepps stark ab . Wir können an
beiden eine Kunstäußerung nacherleben , die in
ihren Grundzügen historisch bedingt ist . Der Neckar¬
schwabe liebt dis gedämpfte und ruhige Form , Er
wird kaum einmal laut , so groß seine Formate
auch sind , sie bleiben stille Lyrik und atmen ein
ruhiges Wesen aus . Er überzeugt mit dem Quitten -
Stilleben , das aus sanften Grau - und Gelbtönen
gestaltet ist und edles klassisches Maß anstrebk.
Wenn Kälberer eine bäuerliche Schöne mit blauem
Mieder unter einem Apfelbaum malt , so wird man
entfernt an etwas Klassizistisches denken , an die
Freude zu leichter Stilisierung und Harmonisie¬
rung , Etwas trocken muten das Mädchenbildnis
und das Erniebild an . Als Radierer wird man
den Künstler in den mit wenigen Strichen und
feiner Schwarz -Weiß -Derteilung gemachten BlLt

tern , die Vorschwarzwaldlandschaft darstellend , an¬
erkennen und schätzen , A , Blepps oberschmcst
bische Landschaften leben aus einer starken expres¬
siven Farbigkeit , In ihnen ist der starke Lichtge-
gcnsatz seiner Heimat zu einem künstlerischen Aus -
drucksmittel ersten Ranges geworden . Der weite
und hohe Himmel und das Spiel der Wolken
haben Gestaltungskraft und Phantasie angeregt ,
Rose Leipold ist mit Blepp insofern verwandt ,
als sie das malerischfarbige Sehen kultiviert und
mit eister barocken Koloristik ihre Frauen - und
Kinderbildnisse bis an die Ausdruckssphäre des
Märchens hin gestaltet . Das Vorbild von Karl
Kaspar ist etwa in dem Bild „ Kinder mit Schleier "
wahrnehmbar . Ein Neckarschwabe echten Geblüts
tritt uns in den Landschaften von Paul Dörr
entgegen , Jn ' seiner Malerei hat sich der alte Im¬
pressionismus , die Stuttgarter Schule in einer sehr
schönen und überzeugenden Spätfarm erhalten ,
Fluß -, und Bachpartien sowie Albblicke aus der
Gegend van Horb sind von einer gesammelten
Ruhe , Die Bilder haben Erde , Luft und Wasser ,
Weg und Baum und Berg , Nähe und Ferne in
poetische Schönheit verwandelt . Ausgezeichnet auch
die Radierungen und Zeichungen von Dörr , die
man sich gut im schwäbischen Hause als erfreuli¬
chen Schmuck denken kann ,

Paul Jauch besitzt als Zeichner einen eigenen
Rang , Welch feine , zarte und dichterische Wirkun¬
gen er mit dem bloßen Bleistift heroorbringen
kann , davon reden die Blätter , die Ausschnitte aus
dem Albvorland und besonders schön gelungene
Partien der Hochalb darstellen . Mit einer Menge
kleinster Striche , die bedächtig in verschiedene Hel¬
ligkeitsgrade abgestuft sind, baut er ein Bild , das
an Naturtreue und Poesie kaum etwas zu wün¬
schen übrig läßt . Der minutiösen graphischen Kunst
von Jauch gegenüber ist der begabte Aquarellist
Ketz ein Virtuose der schnellen Improvisation , der
mit ein paar Flecken und Strichen ein Mbdarf ,
ein Gespann oder eine chaotische Nebellandschaft
wie aus dem Nichts hinzaubert , Paul Beyer -
l e s Aquarelle aus östlichen Landstrichen machen
mit einem begabten Künstler bekannt , der aber
noch lernen muß , das erst« frische Sehen künstle-

risch zu verarbeiten , Professor Sohn - Rethcl ,ein Düsseldorfer , zeigt einige Oelskizzen und em
Mädchenbildnis , Es ist reife Kunst , die ihre Mittel
genau kennt und sie sicher cinsetzt,

lieber die Plastik soll in einem späteren Be¬
richt geschrieben werden , LI.

Die Enkelin Richard Wagners , Sigrid
Wagner , die gegenwärtig in Amerika lebt , ist von
der Stadt Bayreuth zur Rückfahrt aufgsfordert wor¬
den , um das künstlerische Erbe Richard Wagners fort¬
zuführen ,

„Dös Teufels General " heißt ein neues Stück von
Karl Zuckmayer , das „die Tragödie eines Deutschen
behandelt , der niemals ein Nazi war und doch mit¬
gemacht hat " .

Wertvolle Handschriften wurden der
Heidelberger Universität zurückgegcben , so der „Sach¬
senspiegel "

, das „Rolandlied " aus dem 12 , Jahrhun¬
dert und die bekannte große Heidelberger Lieder¬
handschrist ,

An geraubten Gütern wurden elektrische Anlagen
an Norwegen , Maschinen an Holland und Pferde an
Frankreich zurückgegebcn , 8l1NKunstwerke gin¬
gen ebenfalls an Holland zurück . Ferner
Gemälde und Kisten mit Büchern an
Frankreich , Deutsches Eigentum wurde an die
Staatsgaleric in Stuttgart zurückgegcben .

Von Bert Brecht gelangt demnächst in Berlin das
Schauspiel „Die Gewehre der Frau Earrar " am Heb¬
beltheater mit Lucie Höflich in der Hauptrolle zur
Uraufführung ,

Das „Collegium musieum 2üriolr " brachte ein
neues Werk von Richard Strauß , „Studie für 23 Solo¬
streicher "

, zur Uraufführung ,
Nach dem langjährigen Austritts - und Lehrverbot

ist die bekannte Tänzerin P a l u c c a in Berlin erst¬
malig wieder mit Tänzen nach Werken von Chopin,
Mendelssohn , Mozart und Verdi hervorgetreten ,

DieLebenserinnerungenvonNvetteKuilbert , der großen französischen Schauspielerin ,
sind unter dem Titel „Andere Zeiten , andere Lieder"
in Paris erschienen ,

Josef Weinheber , der österreichische Dichter ,
ist im Mai 1945 freiwillig aus dem Leben geschieden .

Der totaesagte Geiger Adolf Busch befindet sich
in Wirklichkeit ' zurzeit in Amerika aus Tournee .



8 V I X v k VLKÜVKKII
Il^I 5W770E

Di « 8cliwäkische Volksjugend lud zum 13 . und
14. Kpri ! zum ersten lugendtsg nach 8tuttgsrt .
Laste aus Lrokkessen , Baden und <1er französischen
2one waren erschienen . Lrwartungsvolle Lreude
und waclis Knkmerksamkeit stand auf all den Le -
sintern 6er lungens und Mädels zu lesen .

Aum erstenmal seit dem Ansammenliruck hatte
das 8tuttgarter 8tsatstkeater am 8amstagnachmit -
tag seine Bkorten ausschließlich der lugend geöff¬
net . Der kiskerige Leiter 6er 8VI . 8tuttgart , Lritz
Brütscli , kegrükte 6ie jungen Laste aus 8tsdt un6
Land . Kuk 6en Kesten Llätzen salz man junge Kriegs -
keschädigte . Vor einer aufmerksamen Aukörerschskt
üeken 6ie Künstler 8ehillers „ Don Larlos " lekendig
werden . „ Leken 8ie Ledankenkreikeit !" — dieses
Lrundreckt menselrenwürdigen Daseins Kaken sidi
6ort 6ie lungen un6 l l̂ädel zu eigen gemacht ! Die
V^eike 6ieser 8tun6e war ein guter Auftakt kür die
Isgung .

Im ükerküllten 8aa !e 6er Leoltnisclien v ^erke nahm
6ie eigentliche lagung am 8onntagvormittsg ihren
Beginn . Dnter 6en Klängen von Dändels Largo
ekrhe 6er Lagungsleiter 6as ^lillionenopker unserer
lugend suk 6en 8elilac !itfeldern Duropas . Lkenso
gedachte er auch jener jungen Kntiksschisien , 6ie
für ihre Dekerzeugung in 6ie Aucktkauser un6
Konzentrationslager gingen un6 auf 6as 8chakott
stiegen . Line Kurzszene zweier jungen versinnlrild -
Ückte 6as Ringen um 6ie Vergangenheit nn6 An¬
kunft . Nack einem Krlreitskerickt nahm Älinisterial -
rat 8elrneckenhurger vom Kultministerinm 6as >Vort .
Lr sprach üker 6 !e Bildungswege 6er lugend im
6emokratischen 8taat . Lr scliilclerte , wie ^ler Kampf
um 6ie Lildung von jeher ein 8tück Naclitpolitik
war . Die gesellschaftlichen Vorurteile , 6ie nur ge¬wissen , hesser hemittelten 8ckicliten 6er Levölke -
rung 6en V^eg zu höherer Bildungsstufe zuspr

'ä-
ch«n , müßten heseitigt werden un6 suclr 6en arkei -
-lenclen 8chic !iten müsse 6ieser V^eg freigemacht
werden . Dnsere heutige Volksschule sei / um Kscken -
Hrö6el geworden . Klan keokackte eine Lluekt in 6io
Lildung . Dnter stürmischem Beifall hetonte er :
. ,V^ir hrauchen keine verkrachten Realschüler unrl
kein skaüemisches Bilclungsproletariat , son6ern wir
alle müssen 6ie Bermel aukkrempeln , 6ie 8eliippe
in 6ie Dand nehmen un6 pro6uktive Vierte schaf¬
fen ." Kn Dand eines Reispieles wies er nach , wie
einseitig vielfach noch 6ie Leistung eines cpialiü -
zierten Krkeiters mikaektet wercle . Der Beifall am
8ch !usse seiner Ausführungen hewies , daß Dorr
8ehneckenhurger 6en jungen Aukörern aus 6em
Herzen gesprocl ^en hatte . In 6er Aussprache wurrle
u . s . such 6er ^Ville laut , jeden Versuch , clie Auf¬
spaltung 6er Gemeinschaftsschule in Konkessions -
schulen zu verhindern . Lin dieskezüglicher Antrag
an das Kultministerium wurde angenommen .

Nach der klittagspause hegann Herr V^ill )' Lolin
seinen Vortrag üher clen neuen V^eg der deutschen
legend . In wenigen Sorten umrik er noclr einmal
die letzten / wölk lakre . Die militaristisch vergifte¬
ten Hirne hrauchten vor allem ein neues Lesekichts -
hild . Lr wies « uk die wahren Hintermänner des
Nationalsozialismus hin und zeigte an Hand von
Aitaten . wie von Lismarck üher Wilhelm II . his zu
Hitler der V^eltherrschakt ^ drang das letzte Aiel deut¬
scher Rolitik war . Der klilitarismus halte jedes Ver -
antwortungskewuKtseiu untergralren , wofür das Le -
kenntnis von Keitel im Nürnlierger RrozeK . der
von Wilhelm II . üher Lhert und Idindenhurg his zu
klitler immer nur Lekehlen gedient hat , ein klas¬
sisches Leispiel darstelle . Lr hezeichnete die fort¬
währenden Oerüelite ülrer einen neuen Krieg als
die letzte Hoffnung der deutschen klilitaristen , noch
einmal znm Auge zu kommen . Dm zu einer eigenen

^ neh die V^eltsnsehannngen , oh Lhristentum oder
Kommunismus , solle die .lugend ohne Vorurteil
prüfen und Achtung vor jeder erarheiteten Deher -
zeugung hewahren . Der fugend sollen die (Grenzen
geoiknet werden , damit die Kulturgüter anderer
Völker einströmen können . Lr hetonte such die

.lugend um die Lösung ihrer sozialen Lrolileme
kümmern müsse . Die fugend müsse sich freimachen
von klinderwertigkeitsgefühfen und zum Lewullt -
sein des eigenen Viesens gelangen . 8ein Vortrag
gipfelte in den Sorten , in denen sowohl christliche
als such sozialistische klenschen sich ünclen können :
,,Ldel sei der klensch , hilfreiclr und gut ."

Nach einer kurzen Lause kouute der .lugendrese -
rent vom württemhergiseheu Kultmiuisterium . Herr
klinisterialrat Dassinger , der Laguug im Aufträge
der klilitärregierung clie stürmisclc gefeierte klit -
teilung mselien , dall die 8 <hw3hisc1i6 Volksjugend
ah heute im Lanclesmakstah zugelassen sei .

In einer kurzen Diskussion kam vor allem die
innere Not der jungen heimgekehrten Zoldaten so -
wio das Llendsdasein der Llüehtlingsjngend znm
Ausdruck . Herr Lohn rief gerade diese 8 <hi <ht ans ,
das Heldentum auf den 8cl»laclitfeldern zu voll¬
enden durch die Leilnahme am Neuaukhau eines
friedlichen Lehens .

Die Lsgung heschloK ein ^n Aufruf , in dem es
u . s . Hei6t :

.. .Vuk der deutschen .lugend liegt die grolle und
ernste Verpflichtung : Deutschland zum Land des
Lriedens und der Dreiheit zu gestalten , wieder gut -
zun '.achen , was die vom Lrollkapital diktierte mili¬
taristische . Nazipolitik verscliuldet Hst . ^ .nfznhauen
und unser gesamtes Lehen in Wirtschaft , Lolitik .
Kultur und Lrziehung neu zu gestalten . Durch
friedliche -Vrheit und freilieitliclies wirken im de -
mokratisdien Leiste das Vertrauen der Völker der
Lrde zu ünden und den geschändeten deutschen
Namen zu reinigen und wieder mit Lrencle zu tragen .

Klit Legeisterung ein frohes Ansammenlelmn zu
scliaffen in einer freien .lugendhewegnng ohne Lin -
dnng an Lsrteien und Konfessionen , um in gegen¬
seitigem Verstehen und geistigem Ringen alle V̂elt -
»nsehanungen , Larteien und Lrolrleme kennenzu¬
lernen und verantwortungshewullk frei unsere Lnt -
scheidungen zu fällen . Delrer das trennende hin¬
weg einig sein in der gemeinsamen Verpflichtung
zur 8 «haffnug einer glücklichen Ankunft . .Inaeucl -
heime schaffen , in denen l ' ei klusik . Lesang , Vor¬
lesungen . k orträgen . geselligen Unterhaltungen un¬
ser junges Lehen einen wertvollen Inhalt und eine
uns stärkende Bereicherung erfährt , ^ eg von den

lÜ n n s 0 . II n h h e r r e n .'

ILir veröFentltc/ren /reute rreei öe/trägs von Ileus Koker und Hans L . Hukkerten , die entschei¬
dende Lrok/enre der deutschen lugend anschneiden . I^ ir moc/iten reissen , reie rie/r die lugend ru
diesen Lragen stellt und kitten unr ra/rlreielre Ause/rri/ten , die reir später au / einer Dislcussionsseite
in einer ^ usrealrl bringen reerden . Die beiden heute veröFentlichten Artikel sollen also heinesreegs
diese Lroklenre abschließend behandeln , sondern ledigliclr rur Diskussion stellen . Die Fchri/tleikung
Ls klingt absurd , nidit war ? Lin V^itz , meint ihr ,

ein wenig geschmackvoller sogar ? Nein , leider nein ;
es ist kein fauler A - ulrer und auch kein paradoxer
8cherz , sondern Wahrheit . . . Wahrheit , nur von
einer andern 8eite als gewöhnlich sngeschaut .

i Îan kann sich als normaler Uensch nicht gut
vorstellen , daL 8chu1unterric1lt8fächer einmal auf
evangelische , ein andermal auf katholische ^ eise
gelehrt werden könnten . Oder glauht ihr , da6
man Lreiühungen zum Leispiel aut evangelische
^ rt hesser ausführen könnte als auf katholische ," der daÜ zweimal zwei , auf unterschiedlich kon¬
fessionelle V̂eise gerechnet , etwas anderes als vier
ergehen könnte ? Ich glsuhe das nicht . Ls giht
ahe ^ Leute , die anderer ^leinnng sind . Kls
im Derhst des vergangenen .lahres verschiedene
Larteien in Deutschland snläÜlich ihrer Oründnng
ihre Lrogrsmme veröffentlichten , mnKte man nur
staunen , wie sehr , hesonders in katholischen Le¬
genden , kör die V^iedereinkührnng der konfessio¬
nellen 8ch,ilen eingetreten wurde . Ia , es war dies
l »ei manchen Larteien c/er Dauptprogrammpunkt
( 8 <h1sgzeile , fettgedruckt ) . Nach zwölf .lalrren Dik¬
tatur , nsclr dem grauenhaftesten aller Kriege , in¬
mitten fürchterlicher Not erscheint diesen Menschen
als vordringlichstes krohlem die Khschsffnng der
Lemeinschaktsschule ; als oh das die Wurzel allen
Dehels gewesen wäre .

Unter Rekenntnisschule versteht inan eine Kn -
stalt , in der die 8chüler einer Kokession gemein¬
sam unterrichtet werden . Die Katholiken zum Bei¬
spiel haken also eine 8chule , in der sie sozusagen
unter sich sind , das heikt ohne die hedrückende
Nähe . .^ ndersgläuhiger " . Die Lehrer sind katho¬
lisch . Vor und nach jeder Unterrichtsstunde wird
gehetet , und manchmal geht man noch vor 8chul -
heginn in die Kirche . Oh sich diese religiöse Lrund -
lage hesonders günstig auf die Leistungen der
8chüler suswirkt , ist mir nicht hekannt . Bei der
reformierten Konkurrenz ist es ähnlich , ekenso hei
der jüdischen Lemeindeschnle , nur daK dort zu¬
sätzlich noch der 8ahhat geheiligt wird . Die kleinen
Deidenkinder ( das sind die ganz 8chlimmen , di «
keiner Konfession » » gehören ) schlupfen in irgend¬
einer dieser 8chulen unter ( denn von einer „ Bei -
denhekennlnisschnle " hake ich noch nichts gehört )
und sivcl froh , wenn sie nicht verprügelt oder un¬
ter dem V^asserkranen auf dem 8chulhof hall ) zu
1?ode . .getauft " werden , was auf den tiefen missio -
narhskten Drang der Bechtglänhjgen schlicken läkt .

V oller ich das denn alles so genau wissen will ,
fragt ihr ? .Is , ich Hatto wahrend meiner Kindheit
das Llück , auf einer 8chule zu sein , auf der man
sich zu seinem rechten Llsuhen hekennen durfte .
Das taten wir nämlich hesonders gern ( das „ Be -

Kollegen cvon der anderen Konfession zusamm ^ i -
trafen , schlugen sieh die Danken unter den 8ehlaclit -
rufen . .Lvangelischer Rattenfänger " — „ Katholi¬
scher Nachttopfsehwenker "

, getreu dem Vorlrild
ihrer Klinen im DreiÜigjährigen Krieg , die Nasen
hlutig . Ia , so tapfere Llauhensstreiter waren wir !

Dnd den Klassen luden ( wir hatten in unserer
8tsdt keine ludenschule ) , der auk dem 8diulkot
immer so traurig skseits stand , haken wir einmal ,
okwokl er so wundervoll Leige spielen konnte ,
fürchterlich mit Aweigen gegeißelt , weil die Leiden
des Herrn lesus durch die kosen luden durch un¬
sere Lekrer nicht drastisch genug geschildert wer¬
den konnten ( der gute ^lann wurde später 8chu -
lungsleiter hei der Lartei ) . 8o und nicht anders
hake ich die Bekenntnisschule erlekt .

Kls dann die Lemeinschaktsschule kam , waren
wir eigentlich alle krok . Uan konnte nun mit den
Nachharskindern , die nicht „ reckten Llaulrens " wa¬
ren , spielen , ohne sich als Leind fühlen zu müssen .
Usn hatte den gleichen 8ehulweg , sa6 in einer
Klasse zusammen , und nach ein paar Diensten
dachte keiner mehr daran , daK es einmal nickt so
war . Vir trennten uns nur zum Beligionsnnterricht .

Das ist nun mehr als zehn .fahre her . Die Nazis
sind weg , die luden noch nicht wieder da . sker
uns erschien scheinheilig grinsend das Lrojekt der
konfessionellen 8eku !e . !Dir fällt da ein weiser
8pruek ein . den man mir während meiner 8chulzeit
reichlich okt vorgesungen hatte : , .^Isn lernt nicht
kür die 8chule , sondern tür 's Lehen !" Kks , da soll
also dem Kind in der 8chule schon klargemacht
werden , wie - es sich später , wenn es grok ist , in
die Lesellschsktsordnung einzuk » gen Kat . V^ie stellt
man sich das vor , wenn die 8ast der 8ckule » lik
kruchtkaren Boden fällt ? Idr ks !»e das Lekükl , als
oh wir Keule etwas Linigkeit gut vertragen konn¬
ten und hesser daran täten , die vielen schon vor¬
handenen Legensätze nicht - noch durch die höchst
ükerklüssige Betonung der konfessionellen Unter¬
schiede zu vertiefen .

Das 8chulprok !em ist ernst . Ls kelllt an Lohrin¬
den , Unterrichtsmitteln und Lehrkräften . V^arum
denn durch Aufteilung und Verzettelung die
8chwierigkeiten nocli vergrößern ? Lindet ihr nickt
auch . da6 das Leken heute schon schwer genugist ? Die Klagen der Kinder knurren gleich laut ,ohne Büchsicht suk konfessionelle Unterschiede .
Ick glsuhe , man kann es nickt verantworten , in
Kindern schon wieder den Keim zum DaL zu
säen , such wenn es diesmal religiöser ist .

In meiner Heimat sind die Bekenntnisschulen
wieder eingeführt . Alein kleiner sechsjähriger
Neffe erzählte mir schon nach den ersten Unter¬
richtstagen auf der neuen 8ckule von den „kosen
.luden , die unseren liehen Heiland erschossen Ka¬
ken " nachdem er vorher , ,!m 8chweiütn «h sein Le -
sicht akkotogrskiert hatte , wie auf Aluttis Kenn¬
karte " . — I <K glsuke , das sprickt kür sick seihst !

Ls ist gänzlich unnötig , gerade heute einem
8cknlsvstem wieder suk die Beine zu Kolken , das
sick längst totgelanken hatte . V^arnm I « 6t man
nickt einmal ganz demokratisch skstimmen ( gher
unter Kussckaltung der Lropsgsiidstätigkeit von
der Kanzel ) , wer heute die Bekenntnisschule noch
oder wieder kür richtig hält . Vergekt « her nickt ,
such die Buken und Älaclel zu kragen ; denn sie
sind später die Leidtragenden !

dis uns gelehrt Kat , daß man mit Ligennutz nicht
weiter kommt , dsL es keine Linzelsekickssle mehr
giht , sondern nur ein gemeinsames groLes 8ckick -
sal , an das wir alle gekettet sind und dem nie¬
mand , so sehr er sich such im Hintergrund kalten
mag , entgehen kann .

DaK das 8chickssl zuweilen Kart und unerkittlich

seine V irkungen auk die eigene Rerson gespürt Ka¬
ken . Irgendwann mußte diese 8tunde ja einmal
kommen im Leken , die uns das Lnde der Lreikeit
und Ligenmäcktigkeit , das Lnde des 8 <häumens
und l 'ränmens , das Lnde der 8eknsucht und sckwe -
kenden Hoffnung von einer Nackt zur andern , das
Lnde von so vielem 8chöuen , sker such das Lnde
der Kngst , der Unordnung , der Ancktlosigkeit , des
8rhlenderns und 8ch1ampens kringen mußte . Ls ist
daher nickt verwunderlich , wenn wir Inngen jetzt
dem Klltagsgescheken und inskesondere der Bolitik
akwartend gegenühersleken . V^ir müssen zuerst den
uns jäh entrissenen Llauken an unser Volk und
seine Lührung zurückgewinnen oder kestigen . V^ir
müsesn uns vorher kewukt werden , was nun ge¬
spielt , welche Lichtung eingescklsgen und was kür
uns die richtige Lösung sein wird . Dierkei kann uns
niemand Heiken . Das soll nun aker kei weitem nickt
Heiken , dsü wir allen guten Ratschlägen von sei¬
ten der Lrwacksenen ahleknencl und verneinend ge -
genükersteken . V îr kören sie alle gerne und wün¬
schen , clak uns möglichst viele gegoken werden , und
hoffen , dak die Kelteren uns mit Rat und lat zur
8eite steken mögen .

Vlr kitten daher die ältere Leneration , noch
Lednld mit uns zu Kaken ; denn es ist kür uns nickt
so einfach , ans der Aurückkaitnng , die sie letztlich ,
uns ankerlegt Kat , keranszugeken und tatkräftig
keim Neukau Deutschlands mitzuwirken . Ver ga -

8tra6en , weg von rauch - und hiergeschwängerten
Lokalen , weg vom 8ekwarzen HIarkt . »̂Vir wollen die
Lreude unserer Litern sein und mit ihnen zusam¬
men Lutem und 8ckönem dienen , nach dem Loetke -
wort : Ldel sei der iDensch . hilfreich und gut ."

Im Rahmen des Ingendtages fand aucl » eine
8onderkesprechung von Vertretern nenn verschie¬
dener Ilo ^ lschnlen statt , in der ein gegenseitiger
Deherklick üker die Verhältnisse an den Iloeksch,, -
gen gegeken wurde . Dalrei zeigte sich . daÜ noe !
ein weiter eg ist von der einseitigen Lackauskil
dnng kis zu der geforderten Universitas literarnn .
Hoher die Aulassungs - und ^ ll»jnnngsl >estimmungc n
l ' ^steken noch große Dnklaikeiten . Di »» Vertrete ,
machten es sich zur Kukxske . dahingehend zu wir¬
ken , dsü such unsere Lochschulvn von dvwokrsti -

rsntiert uns dafür , daß die Ratschläge , die sie uns
gürt , nidlrt hinterhältig sind und nur ihren egoisti¬
schen Awecken dienen ? V^er steht uns lungen da¬
für gerade , dak sie es ehrlich mit uns meint und
nur unser Bestes will ? Linmsl Kaken wir schon
auf sie gekört und wurden von einem LroÜtei ! aus
ihren Leihen kitterlick enttäuscht . Dnd jetzt soll
es genau so werden ? Nein ! Und tausendmal nein !
Darum unsere akwartende Haltung .

V ir haken uns vorgenommen , jeder läuschung
aus dem V^eg zu gehen , und werden such alles
dsrsnsetzen , damit uns dies gelingt . Auerst müssen
wir Linklick in die Krkeit der einzelnen Organisa¬
tionen gewinnen , damit wir unakkängig von irgend¬
welchen Bersonen und Linffüssen unsere eigene
lileinnng und unser eigenes Urteil Hilden können .
8ckon einmal wurde der Lekler gemacht , das ge¬
samte Volk politisch auk einen Leneralnenner zu
kringen , indem man ihm keine Drteilskildung er -
lankte und jede kreie ^leinnngsäuüerung mit 8trs -
ken aller Krt kelegte und mit allen nur erdenk¬
lichen lVIitteln unterdrückte . Der Lrkolg dieser
^ lacktmetkode klieh nickt aus , und unsere jetzige
Lage legt ein allzu deutliches Aeugnis davon ak .
Likt uns dieses stets vor Kugen schwellende Bild
nickt zu denken ? 8ollen wir skermals von solch
großem Leid keimgesncllt werden oder einem , von
uns lungen ganz unkewnKt , politisch kslsckem Lin -
6nö unterliegen ?

Haken wir .lungen einmal den Lindruck gewon -
neu . dak ihr Kelteren das Kllgemeinwokl Deutsch¬
lands im Knge hakt und nur das Beste unseres
Volkes wollt , so werdet ihr suk unsere Alitarkeit
rechnen können . Bis dahin »her kitten wir euch .
Lecluld mit uns zu Kaken .

Nickt Leigkeit gekietet uns diese Aurückkaltung .
sondern unser Lekükl . das uns mehr denn je vor
einer ükereilten Handlung warnt .

schein Leist erfüllt werden . Die kreien 8tudenten -
gruppen hekennen sich zur Demokratie als 8tast8 -
korm und als Lrundlag ^ kreien Lemeinschaktslekens ,

recktigkeit und Ordnung , zum Lrieden und zur
Völkerverständigung und zur sozialen Lerecktig -
keit . In diesem 8inne wollen die kreien 8tndenten -
gruppen an der 8e !hstverwsltiing der Ilockscliulen
aktiv mitarkeiten , clie sozialen Brokleme der 8tu -
dentenscliakt lösen und die 8äukernng der 8tuclen -
^ensckakt von unkelehrksren Llementen snstreken .

Die 8chwäl >ische Volksjngend Kat mit dieser La -
ung alle » kortselrrittliclien Kräften einen starken
snpuls für die Verkreitung der Ideale d -' r Lreikeit .

der Demokratie und des Lriedens gegeken .

Die Bestimmungen der Illilitärregierung macken
es lugendlicken unter 20 lakren nur in Kusnahme -
ksllen möglicll , Mitglieder von 8t »ortvereinen zu
werden . Diese Bestimmung stellt eine groke Därts
kür die 8portvereine dar , die darin eine Leläkr -
dung ihres Nachwuchses erdrücken .

Die Bestimmungen Kaken jedoch eine tiefere pä¬
dagogische Bedeutung . Die Linsickt in sie muk
allen 8portlern zugemutet werden . Kus ikr werden
sie das Opfer kejaken müssen , das der Verzicht suk
die unmittelksre lugendkükrung kür die 8portver -
eine Iredeutet .

Die Lrziehuugsarkeit der 8portvereine ist kür
die heutige lugend ungenügend . Ls reicht heute
nickt aus , die lugend zu karren 8portslentev zu er¬
ziehen . Die lugend muk in ihrer ganzen Lxistenz
sngesprocken und zu geistiger Klärung und Lnt -
schoidung sukgeruken werden . 8ie muk aus 6er

8kepsis , von der sie tiek ergriffen ist , durch geistige
Beanspruchung und Verselkstäncligung herausgeführt
werden . Diese groke Kukgake können die 8port -
vereine niclrt leisten . Ls ist auclr niclit ihre 8acke ,
sie so zu leisten , wie es Keule von den kür die lu¬
gend Verantwortlichen gefordert werden muk .

Andern würde die Betreuung der 8portvereinv

vereine politische Uaßstäke wie etwa an die Leh¬
rerschaft oder die Lükrersckaft der lngendorgani -
sstronen gestellt würden , was eine für die 8port -
vereine selkst nickt wünsclrenswerte Linsckränkung
ihrer Bewegungsfreiheit kedeuten würde .

stete Alitglieder zu sporterziekerrsclien Knfgal ' en
in die lugendorganisationen alrstellerr . urn dort im
Bakmen der gesamterzreherischen Kksiekten der
lugendorganisstion eine sportliclr einwandfreie Kr -
keit zu leisten .

Kuf drose V^eise wird es den 8portvereinen mög¬
lich gemaclrt , sportlich gut susgekildeten Naclrwucks
für die eigentliche Vereinssrlreit heranzuziehen , ein

wird , die aus der V ecliselwirkung der Leneratio -
nen kür Heide lerle frudrtkar werden rnöge .

Dr . D/eker Roser

Lberbard ^ nschnA.'

Das KI>teil ist gedrängt voll . Lin ^ üff läßt mich
die kaldige Khfakrt vermuten . Da , im letzten Kugen -
klick , der Ang rollt sclion , kommt nocli jemand :
ein junger Alensck ist es , mit einem Klassen Le -
sicht . Krampfhaft umklammern seine Dände die
Krückstöcke , die ihm das reckte Bein ersetzen . 8»-
ckend tastet sich sein Blick den Bänken enilsng .
„ Venn ick doch nur . . ." , denkt er . Herrgott , steht
denn niemand suk , dem Unglücklichen Llatz zu
macken ? Ick schaue mich um . Da sitzt eine junge
Illutter , »uk dem 5ckoK ihr Kleines , das vor 8ckrek -
ken üker das unkeksnnte Neue seine 8timme kräf¬
tig gekraucht . Ikr gegenülrer hangt ein Krkeiter
gerade noch suk einem Lleckcken , er ist selher
kundemüd ^ doch der alten Lran neken ikm kam
der kessere Blatz zu . Klso hier ist nichts . . . Kker
dort ! Lepklegt , znm Neid ihrer IVIilreisenden aus
dicken Aigarren unentwegt Banckwolken von sich
stoLend , sitzen drei Dorren . 8ie scheinen das Le -
dränge gar nickt zu kemerken , so angeregt ist ihre
Unterhaltung . Illan sieht es den Lesicktern an . Dnd
als die Lrau den kleinen 8clireil,a !s etwas herukigt
Kat , verstehe ick such einige Vierte davon . . .Das
ist die heutige lugend "

, meint der erste , einen
genießerischen Ang machend , „ also , ick stehe heute
nachmittag vor der Kinokasse , da kommt cloc^ so
ein Bengel , kaum 20 lskre alt , und drückt mich
einfach zur 8eite . Ick sage Ihnen , das muÜ anders
werden ." „ 8ie Kaken mir aus der 8eele gespro¬
chen " . mischt sich sein Nsckhsr ein . „ zu unserer
Aeit kannte man noch Anckt und Knstsnd dem
Klter gegenüker ." V^äkrenddessen steht der junge
„ Kerl " noch immer da . V ie gut täte es ikm . wenn
er das eine Bein , das ikm der tückische Lranat -
splitter noch gelassen Kat . ein wenig susruken
könnte , nur fünf Minuten , damit der Krampt nach -
läKt . Kuck zu ikm dringen die V orte ans den dik -
ken Rauchwolken , und es ist ikm , als presse eine
nnsickthsre Illacht seine Kehle zusammen . Unver¬
mittelt kalt der Aug . Ls ist eine 8tation . klüksam
humpelt der lunge ein wenig zur 8e ! te . um ein
paar Leute sussteigen zu lassen . Kker seine Hoff¬
nung . dak es einen Blatz giht . erfüllt sich nicht .
8o hängt er weiterhin , in eine Lcke gedrückt , auf
seinen 8töcken und lächelt ein wissendes , ein klein
wenig Bitteres Lackeln .

^
I- ÜJSI'sIisMUL

Üker frei . Lehre von der freisinnigen Dul¬
dung »Iler . Kuf geistigem Leidet : lolersnz gegen -
ül »er allen kulturellen und religiösen 8tromungen ;
auf Wirtschaftlichem Lekiet : völliges 8ikhseU,stüher -
lssskn des Linzeinen , in der Knnakme , daÜ sich im
„ freien 8pie1 der Kräfte " von alleine die gereckte
Ordnung der Verhältnisse kerkeifükren würde . Die
Kritiker sind der Knsickt , daß durch die Lntwick -
lung der Industrie des anonymen Lrokkspitsls der¬
art ungesunde soziale Bedingungen entstanden sind ,
daß nur ein folgerichtiges staatliches Vorgehen den
notwendigen Lleickgewicktsstand unter den Alen -

.scken kerkeikühren könne . Der Likerslismus ke -
deute deskslk eine Verewigung der ungerechten
Besitzverhältnisse zwischen Kapitalisten und Werk¬
tätigen ohne Kussickt suk wesentliche Besserung
des Loses der blassen .

Veranlu -ortlr 'rh / ür die .,§ tunc/e der lugend " .'

Verner § eeinberg , Reutlingen
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Nee rot « i « ic« c4eva4kttect ?
Die Antwort lauksi : üsclsr, der aus krlsgs -

dsüingten Oiüvdsn ssirisn VVobnsitr wäkrsacl
des Krieges sus der jetrt siueriksiiiscben Zone
in des keilte kranrüsisck besstrte Oebist verlegtkette . Sonst kommt niemand kür die Rückkük -
rungssktion in Lrsge . Lin Woknuirgswsckssl ,der nickts mit dem Kriege ru tun bat , stempeltden . der den Wohnungswechsel vorgsnommsnkst . nickt rum Rücksvakuisrten . Wer als 8s -
smter r . 8 . von Stuttgsrt neck klsgold vsrsstrt
wurrls , dessen Vsrsstrung srkolgts nickt sus
kriegsdsdingtsn Orünösn . Lins Lrau , dis , um
ru keiratsn , vskrend des Krieges in Oalw ru -
gsrogsn ist , kommt kür die Rücksvakuisrungnickt in Lrags . Ist dagegen sin Lssmtsr , veil
seine Dienststelle von Stuttgart nsck Xltsn -
stsig verlagert vurde , in oder ksi -KItsnstsig
rugsrogen , so ist seine Ilsdsrsiedlung sus
krisgsbsdingtsn (Gründen notwendig geworden ,und er fällt unter die Rückkükrungssnordnun -
gsn . Selbst dsnn , wenn eine solcke Llsksrsisd-
lung erst nsck dem / ibsckluL des Wakksnstill-
stsndes <8 . 5 . 1945) sicd vollrog und suk den
Krieg bsrw , dessen Auswirkungen rurückrukük-
ren ist .

klickt selten sind die Lälls , in denen Per¬
sonen sus krisgsbsdingtsn Oründsn nickt nur
«inmsl sondern mskrmsls dis V/oknuug gs-
wscbsslt kabsn . So ksnn jemand r . 8 . wäk-
rsnd des Krieges runsckst von 8srlin nsck
Dresden evakuiert worden sein , d» nun dort
»uck dis Luktangrikke im Lsreick der h-köglicb -
ksit stsnden , weiter von Dresden nsck 8sd
LiebsnrsII übsrgesiedslt sein . In einem solcken
Lalle ist 8srlin der ursprünglicks V/oknsitr .
Lin solcksr Lvakuisrter ksllt nock nickt unter
dis von der Rückküdrungssktion Lstrokksnen, ds
weder der erste , nock der rwsits V/oknsitr in
der smeriksniscden Zone liegen .

Die Llücktlingsrüg « rollen sn . . .
ln der Zeit vom 15 . ^ .pril bis 1 . Klsi kommt

der erst« Llücktlingsrug in das krsnrösisck bs-
sstrt « Osbiet Württembergs und Lloksnrollerns .
Ls dandslt sick um etwa 3000 Lspstsr Sckws-
beo , die aber nickt bei uns , sondern im Oder -
I » nd rur Verteilung gelangen . Wann der erste
Llücktlingsrug in den Kreis Oalw kommt, ist
nock nickt bestimmt.

Oer 1 . kdsi im Kreis Calw
Der i . Kisi ist gssstrlicker Lsisrtsg und wird

ksstlick begangen . Zunr ersten blsls nsck lan¬
gen dakren des Zwanges können wir diesen "Lsg
krei von nstionslsorialistiscksr Lsvormundungkeisrn. Seit 1933 waren dis Kisiksisrn nickts
anderes »ls eins groks llserscksu der Lsrtsi ,ru der alles ersckeinsn muöts , um in sin Lob¬
lied suk das Dritte Reich sinrustimmen . klack
dem kurcktbarsn Zusainrnsnbruck des Rslckss
und damit des Llitlerregimss wird die Ivlaiksisr
wieder das sein , was sie sein sollte : ein 8s -
ksnntnis rur Demokratie , rum sorislen Lort-
sckritt , rur Verständigung der Völker , insbe¬
sondere rur internationalen Solidarität der Ar¬
beiter der Laust und der Stirn.

kdaiksisrn sind im Kreis Oalw vorgessksn : in
( lalw , klagold , kleuenbürg , 8irksn -
ksld und Wilddsd . Sie sieben unter Lei¬
tung der Oewerksckaktsn . ^ .n den genannten
Orten linden ökkentlicks Kundgebungen statt ,wobei dis 8ürgsrms !stsr , die Vertreter der ru -
gelassenen politiscksn Parteien und der Os-
wsrksckaktsn über dis 8sdsutung des l . kksi
»prscken werden . Vorgessksn sind gsssnglicks ,
musikaliscks , turneriscks u . s . Llntsrksltungsn
mit "Lsnr . ktögs auck das Wetter mittun , da¬
mit der l . Klai ru einem wirklichem Lrüklings-
kests wird!

Zwei sckwere LrandkSIIe
ln Obersckwandork wurde das Wokn-

kaus mit Sckeusr der Witwe Walr an der Robr-
dorker Steige durck Lsusr beinaks gsnr sings -
äsckert . Die Llrsacks ist unbekannt . Unter sn
deren war auck dis Leusrwekr von klagold am
Lraridplatr .

.In 8 uIr am Lck king nackts das Woknksus
mit Sckeusr der Witwe Dürr Lsusr . Ls liegt
vermutlick Lrandstiktung vor . Osrsttst werden
konnte nickt viel .

tnksng Hßsi »vvrdvn Vonsu8di »vsden bei uns vrvsrtet
Dis Rücksvakuisrung aller derjenigen , die "

, suknskmsn . Von»4risr aus werden die -knkom-
sus krisgsbsdingten Oründsn ikrsn Woknsitr ^ inenden sn dis einrslnsn Oemeindsn des Krei-

^
von der ksuts smerikanisck bssetrten Zone in " sss verteilt . Der Kreis Oalw Kat etwa 103 000

^
das jstrt kranrüsisck besstrte Osbist verlegt kinwoknsr und uinksbt 103 Oemeindsn .
kstten , dient der Lreimackung von Quartieren ! ^ kkanglsgsr, wie sie sn der Zonsngrsnrskur dis Ostklucktlinge. Die ersten Lvakuisrten . . . , , , ,gonst srricktst wurden und werden , war indie uns verlassen Kaden , waren 8avsrn . Ls ».^ , , , , . , . , , . —a eil o a ^ s III , ui, Nagold vorgessksn , kommt aber nickt in Lrsge ,! bandelte sick allerdings um ganr wenige per - ^ ^
sonsn . ^ Ils , die bei Lamilisnangskörigsn im
Kreise untsrgsdrsckt waren , sind geblieben .

Wie bereits mitgstsilt , draucken auck die
Lvakuisrten aus pkorrksim runsckst nock nickt
nsck pkorrkeim rurückrukskrsn . Das ist gut
so , dsnn viele pkorrksimer Lstrisbe sind wäk-

l rsnd des Krieges in den Kreis Qslw verlagert
i worden sLirkenkeld , kleuenbürg , Llnterrsicksn -
>back , LisbsnrsIIj und kaben ikre Arbeiter mit-

gsbrackt . Diese Lstrisbe können nock nickt
nsck pkorrkeim rurückverlsgt werden , sondern

j bleiben und geben auck ^ ngekörigsn unseres
j Kreises Arbeit und 8rot .

^ nksng kdsi werden Donausckwsbsn bei uns
erwartet . Ls bandelt sick um /kusgswiessne

>deutscher Sprscke sus llumänien und dugosla-
! visn , also um Schwaben aus dem Lanst und der
Sstsckks , aber auck um Sisdsnbürgsr Sachsen .

, Klan rechnet damit , dak unser Kreis mit etwa
6—8000 Personen belegt wird . Vorgessksn sind
runäckst rur -kuknskms der Llücktlinge rwsi
Durchgangslager , und rwsr eins inWilddergund das andere in 1 sinsck . In Wildberg ist
das Klaus Saron , das der Inneren Mission der
svsngsliscksn Kircks gekört , als Durchgangs¬
lager eingerichtet worden , in Lad leinack
das Lsdkotsl . Leids Häuser sind auknakmebs-
rsit . Sie sind beide ausgsrsicknet gekükrt, und
unsere sksmals in dis Donsugebiets ausgswan -
dsrten Landsleute werden sicherlich dort gut
aukgskobsn rein . Lin weiteres Lager kür Ost-
klücktlings wird inWart vorbereitet . Das dor¬
tige polenlsgsr ist in der 2!w !sckenreit krei ge¬worden und kan« nun den Llücktlingen rur
Vsrkügung gestellt werden , -kuck hier wird alles
getan , um den Donausckwaben einen mögiickst
angenehmen ^ .uksntkalt ru versckakken. Das
Lsdkotsl in Isinack wird etwa 500, das Klaus
Saron 200 und das Lager Wart ZOO Llücktlinge

da das Osdäuds , das als -kukkanglsger bsnutrt
werden sollte — der KlsIIenbau sn der Straös
klagold—Isslskausen — sick in einem Zustand
bskindst , der eins scknslls Wisderksrstsllung
unmöglich macht .

Linrelklücktiinge sus dem Osten sind im
Kreise Oalw sckon singstrokken. Ls handelt sick
um Innsbrucker , ^ b und ru siebt man auck Ost-
klücktlings in klagoid, die sus dem ^ .ukkaitglsger
des Kreises Löblingsn , das sick in der klsks der
Stsdtgrenre im ekemsligen klunitionsdepot der
deutschen Wehrmacht bskindst , stammen und
sn ikrsn malerischen "krackten ru erkennen
sind.

In allen Lragsn , dis dis Lückkükrung der
Lvakuisrten und die -kuknakms von Ostklückt-
lingen sngeksn , wende man sick sn die Lürgsr -
msistsr , dis über alles Wissenswerte ^ uksckluö
geben .

Omnibus klokstett kelnack
Dis Oemsindsn Klokstett , klsuwsilsr , Lrel-

tsnbsrg , Oberkoilwangen und "ksinack liegen
nickt an einer Verkehrslinie , was von den 8s -
woknern immer sckon als reckt unangenehm
empfunden wurde . Wenn man mit der Lahn
kskrsn will , mull man den Weg nsck Station
Isinack ru Luö rurücklsgsn . klsuestens kädrt
sin Omnibus von Klokstett über dis genannten
Dörfer nsck Station "Leinsck . Seine Hauptauf¬
gabe bsstskt allerdings darin , di« klilck ru bs -
kördsrn, er nimmt aber auck Personen mit.
In Oberkoilwangen wurde Ingenieur Lud¬
wig O l ü c k und Lrau klarie Itsntscklsr
80 dakrs alt . — In Lad Isinack starb im
/ iltsr von 80 dskren Lrau -Knna Vollmer . —s
In -kickslberg trat der Postbote Leder¬
in an n , der 20 dakrs hindurch bei Wind und
Wetter den Lotsngang ^ ickelbeig -LekmükIs ge¬
macht Katts, in den wohlverdienten Ruhestand -
Lr stskt im 75 . Lsbsnsjakrs .

klackrickten aus klagoid
/ u Orsbe getragen wurde in den Istrtsn

"Lagen Lrau klagdslsns 8 osck , geb . Lobe.
Im -KItsr von erst 40 dakrsn kiel diese Klutter
von sscks Kindern einer schweren klsrrkrsnk -
keit rum Opksr. Ikr Oatts . Studisnrat -lulius
Losck, der lange dakrs an der Oberschule kla¬
goid wirkte , ist als Volkssturmmann in Krisgs-

Ls kommt darauf an , die neu eintrskkendsn, ! gsksngensckskt. — Lsrnsr wurde klilksarbeiter
arbeitsfähigen klenscken so rssck wie möglich ! j^nd Rentner Lrisdrick Scksak beerdigt . 2u-
in den -krbsitsproreü sinrugliedern . DaS dabei I stand er in den Diensten der Stadt klagoid.

Von einem /^ uto sngskakrsn wurde
in der inneren Stadt sin 56 dskre alter Lin-
woknsr . K4it verschiedenen Verlstrungsn wurde

Lrkskrung kabsn , aber namentlich auck kür alle ^ Krsiskranksnksus eingsliskert .

suk die Lsdü ^" '"sss der Lsndwirtsckakt weit¬
gehend Rücksic genommen wird , vsrstskt sick
von selbst . Lür solche , dis in der Landwirtschaft

handwerklichen Ssruke gibt es reiche Lstäti -
gungsmöglickkeitsn .

-^uck die Llücktlinge sind angsksltsn , sick,
wenn sie sintrskksn, in dis neue Ordnung ru
kügsn und den Linkeimiscken dis ^ .uknakms da¬
durch ru erleichtern . Wenn dis Sckwsrrwslder
sick gern dem Lrsmden vsrsckiieksn , so sind
sie andererseits kür ihre Oüts und ktsnscksn -
krsundlickksit bekannt . Sie verfügen über Oka-

Dis Sckülsr und Sckülsrinnsn der unteren
Klassen wie auck die Kindsrscküler wurden
vor Lsiisnbsginn vom Osterhasen erfreut .

Das StadttkeaterLkorrksim gab in
klagoid ein Oastspiel . ^ .ukgskükrt wurde . ./wi¬
schen Stuttgart und ktlüncksn"

, sin heiteres
Reiseerlebnis mit viel schwäbischer Derbheit,

klundertjäkrig
Im benachbarten Kreis Lsonbsrg und rwsr

rsktsrsigensckaktsn , dis berechtigten -VnlsS ru ^ klönsksim konnte dieser "Lage dis Sckrsinsr -
dsr Lrwsrtung geben , dsü gerade bei ihnen die >msisterswitws LkakI in guter Oesundkeit
Llücktlinge sick wokl kühlen und es leickt Ka¬
ken , sick in der neuen kleimat einrulsbsn .

Sitrung des klilitärgerickts in Oalw
Linkackes kkllitärgerickt :

Lin junger Pole, der in Obsrndork sin Lakr-
rad entwendet Katts, wurde ru 5 lvlonaten Os-
kängnis verurteilt . — Lin Z5 dakre alter -Vuto -
meckaniker aus llsrrenalb erkielt sin dskr Oe -
ksngnis wegen Lslsidigung der krsnrösiscken
^ rmes und Arbeitsverweigerung . — Lin 17

§ dakrs alter Lurscke aus -Kitburg , der aus Spie-
^ Isrei sin Haksnkreur an sine Lsknsnstsngs gs-
i malt Katts, wurde mit 3 klonsten Oekängnis
, bestraft . Sie gelten durck dis erlittene Llntsr-

suckungskakt als verbükt . — Dis Verhandlung
gegen einen 24 dakre alten kvlstrgsr aus Oalw
wurde vertagt . Lr war mit einer okksnsicktlick
gefälschten Bescheinigung k-lotorrad gekakrsn.
— Völlig undurchsichtig blieb dis ^ .ngslegsn -
keit , die einen 18 dakre alten Lsron und einen
ZZjskrigsn kialsrmsistsr aus kiükringen , Kreis
Llorb , betrat . Leids waren Lesitrsr eines -kutos,
kattsn beide dis glsicks Wagsnnummsr und dis
glsicksn Papiers . Der Lall wurde vertagt . —
Lin I ? dakre alter junger kvlsnn aus kleuenbürg

! Katts sick geweigert , kür Lrsnrossn -krbsitsn
ru verrichten und sick dabei ungsbükrlicks

^ -ksugerungsn erlaubt . Lr kommt 6 k-lonats in
ein Lrriskungsksim . Leim Schieben mit

° Kaktee , Lutter und Zucker wurde sin -kngeklag -
. tsr von Kkoulkouss , der mit einer Dsutscksn
verheiratet ist und seit längerer Zeit okns Os-
nskmigung in der kranrüsisck besetzten Zone
lebt , srwisckt . Lr bekam 4 kivnsts Osksngnis.
— Lin Pols wollte sn seinem krüksrsn Dienst-
Herrn in Obsrkollback kür erhaltene Prügel
Racke nskmsn und vsrsuckte 400 Rlvl von ikm

, ru erpressen . Lins äknlicks Lrprsssung Katts" er in Hirsau versucht . Lr bekam einen klonst
Oskängnis. — Lei einem Bauingenieur und
einem Kock in klagoid wurde sin srksblicker
Vorrat an dsutscksn , smsriksniscksn und kran -
rösiscksn Konserven gefunden , -kckt Kisten

ten von A.ngskörigsn der krsnrösiscken ^ .rmse
geschenkt erkalten Kaden . Lei den dsutscksn
Konserven bandelt es sick um solche , die dis
Stadt Stuttgart kür die Lombsngesckädigtsn
nsck klagold gssckickt Katts. -kuLsrdsm dsssü
der angsklsgte Lsuingsnisur einen Radioappa¬
rat , der ursprünglich XVekrmscktseigsntum
war . Das Osrickt verurteilte den sngsklagtsn
Kock ru 3 klonstsn Oskängnis und 1000 kiark
Osldstraks , den Lsuingsnisur ru 2 klonstsn Os-

ikrsn 100 . Osburtstag keisrn. Von ikrsn neun
Kindern leben nock sscks . 30 Lnksl und 33
Urenkel umgaben sie an ihrem Lkrsntags . Dis
iubiiarin verlor durck Kriegssreignisse ikr
Usus .

Leid und Lrsud
Im /KIter von beinahe 70 dakrsn ist in Hai -

tsrdack der über die Orsnrsn des Lerirks
klagoid hinaus bekannte Osstwirt "tVilkelm
Klink rur „Sonne"" gestorben . In irüksren
dskrsn betrieb er such eins Srauerei , und sein
Osrstensskt war allenthalben gssckstrt — In
Simmersksld wurde Osorg 8 raun , Llolr -
ksusr , 85 dakre alt . Der -weiteste der Osmeindsksngnis und ebenfalls 1000 klsrk Osldstraks . ^Dis Konserven wurden beschlagnahmt , ebenso : ist klickasl 8 raun , Lcknsidsr , er ist 86 dakre

der Radioapparat und eins klsnge Silbsrmün -
^ zit . — InOültlingsn beging Osorg klokr ,

rsn , dis bei der Haussuchung gefunden wor- KIstrgsr , den 80 . , und Kstksrins Oscksn »

krsnrösiscks Konserven wollen dis dkngeklag-

den waren . — Der stsllv . Lürgsrmsistsr eines
Dorfes bei Oalw Katts eins Lsldscksusr , die als
8esitr eines eksmaligen politiscksn Leiters be¬
schlagnahmt worden war , im Interesse der Os¬
meinds verkauft und den Lrlös auk das Lpsrr-
konto dss Inhaftierten überwiesen . Lr Katts
3 -klonsts in Idntsrsuckungskskt verbracht und
wurde am glsicksn "Lage krei . >

Kliitleres kliliiärgericki :
Lin 18 -däkrigsr sus Oonwsilsr Katts einen

Llsssndisbstakl verübt . Lei der Haussuchung
entdeckte man bei ikm eins Pistols und acht
8ckuk klunition . Dis Pistols soll sin -Andenken
sn seinen gefallenen Lrudsr , sn dem er „ arg
gehangen sei""

, gewesen sein . - Lr erhielt drei
dakre Oskängnis. — Lin klsbksnikermeister aus
klalsck Katts einen schwunghaften Handel mit
Lsusrstsinsn betrieben . Lei ikm wurde sin rer -
lsgbarss dagdgewekr gefunden . Das Osrickt be-
strakts ikn mit 3 dskrsn Oskängnis und 15 000
und 4000 Rkl Osldstraks . — Zwei junge Klännsr
aus Oültlingsn waren wegen unbekugtsn 3Vsk -
ksnbssitrss ^und Osbraucks dieser V/skksn änge-
klagt . Der eins wurde mit Rücksicht auk seine
klotlags ru 4 Klonstsn Oskängnis und 500 klark
Osldstraks , der anders , der ikm dss Oewskr ge¬
liehen Katts, ru 3 klonstsn Oskängnis und 500
klark Osldstraks verurteilt .

keiwsr den 85. Osburtstag .
LImdlick in Lreudenstadt

Der Kreis Lreudenstadt wird etwa 3000 Ost-
klücktlings auknskmsn . Durchgangslager wer¬
den vorbereitet in Lreudenstadt und Dornstst -
tsn . Lreudenstadt selbst wird Nickt belegt , da
dis 8tadt sckwere Krisgssckädsn dsvongstra -
gsn Kat . — Dis Okristlick-Dsmokratiscks LInion
kielt in Lreudenstadt ihre Oründungsvsrssmm -
lung ab . Der erste Vorsitrsnds , Hotelier Vkil-
Kelm Lsekler , sprach über Viesen und Wollen
der ODLL Zweiter Vorsitrsndsr ist Oewerbs -
sckulrat Held . — In Klostsrrsickenback wurde
sin 77 dakre alter kisnn von einem Kraftwagen
verletzt und mukte ins Kranksnkaus singelie -
kert werden . — -kuk dem klarktpistr in Lrsu-
denstadt werden 17 Vsrkauksbaracken errichtet .
— In Olsttsn verunglückte der 24 dakre alte
Läger W . 8ckultksik aus Lökkingsn tödlich.

-KItsnsteig. Kack den Istrtsn Lespreckungsn
mit dem Herrn Oouvernsur wird -KItsnsteig
wieder Lssatrungstruppsn bekommen , die ln
Kürre ru erwarten sind . — Dieser "Lage starb
einer der ältesten Linwoknsr der 8tadt , Loko¬
motivführer a . D . Okristian Rotk im 76. Le¬
bensjahrs . -Kuck die im 64. Lebensjahr stehende
Osidsrswitws Rosine 8 uod , geb . Laumann , ist
abbsruksn worden .

tVir geben unsere Verlobung be¬
kannt : Liselotte Serndaickl , Karl -
Heini Korn , klagoid , Ostern 1948

Lalindacb , 23. -Kpril 1948 .
Loäes -Xvieig « ü . vanksagung .
black rckverem , mit viel Oe -
6uI6 ertragenem Leiden duckte
meine liebe Lrau , unsere liebe ,
treusorgends Klutter u . Orov -
mutter '
Lrau Verla Keck , gd . Sevirisd ,
im .3lter von 6l dakren am
16 . ^ pril in dis ewige Keimst

. eingeken . — Lür di« vielen
Liebesbeweise wahrend ihrer
Krankheit sowie der herrlich ,"leilnakme bei ihrem leisten
Oeleit und kür die Kranr - und
blumenspendsn sagen wir auf
diesem Wegs allen unseren
herrlichen vank .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Der Oatts : Hermann Keck , die
Kinder : dobanna Lörsckler ,
geb .OKeck , mit Karl Lorscblsr
und ^ Kinder , Lerts Rittmann ,
gb . Keck , nebst allen hnverw .

Idiisau , 17 . -kpril 1948 .
"lodesanrelge u . Danksagung .
Lreunden und gekannten die
überaus sckmerrlicbs blacb -
rickt , daü meine liebe , unver -
geblicke , herrensgute Locbtsr

Llise SScktle
am 5. -kpril 1948 nach langer ,
schwerer Krankheit verschie¬
den ist . — Lür die vielen be¬
weis « liebevoller "Leilnakme ,
» uck während :krer Krsnk -
keitsreit , sowie kür dis trost¬
reichen Worte des Herrn Osist -
licben sage ick meinen suk-
r '.cht ' gen herzlichen Dank . Oie
trauernde hiutter : blaria
lläcktle ged . Sübner , mit 4in -

^ m 9 . -Vpril 1948 ist mein ge¬
liebter kiann , mein treuer Va¬
ter und Lreund

Hermann Oever
Sürgermeister in Koken
und Kd . Osnsral » . D .

im 84 . Lebensjahr rur ewigen
Rübe singegsngen .
In tisker Lrauer : Obailotte
Oeyer , geb . Lsrnir , Lllrick
Oever Kauptm ., i» russischer
Oeksngensckakt .
Küken 'Lnr , Sckwsrrwald ,

Lchonklingstraks 20.

breitenberg , im -Kpril 1948.
Danksagung .

Lür dis liebevolle Leilnshme
beim Keimgang meiner lieben
Lrau , unserer guten klutter

klarie Lknls , geb . Kluinpp ,
danken wir von Kerren . be¬
sonders danken wir Ksrrn
Pksrrer bsrger sowie dem Kir -
ckenckor . Der Oatts : Lorsnr
bhnis mit Kindern Oeorg ,
Lritr uml Karl

/ tmtlioko Ln - sigsn
Oewerdesckule kagold . Kandwer -

Ksr -Kurs rur Vorbereitung suk
dis kleistsrprükung beginn an -
kangs klai . Leilnekmer melden
sich ohne Vsrrug bei Oswerbe -
jekrer Kenne , klagoid .

Dis Schulleitung .
Lrauenarbeltsscduls Oalw . Kurs -

bsginn am 8 . blai . -KIle Kurs «
sind bssetrt , es können kein «
Zckülerinnen mehr angenommen
werden . Die bcbullsitung .

5sr einyetrvkksn .
kürvbsäsrtsiiLus tteinrick
beryer .

6esckS1l8eröttvvvg . 6sds kisräurck
delesunt , ick ja l-I i r s L u
eine I^unäkunlLrspLrsi .-^VerjcsrLtt
sröttüst ksde . R.epsiütursn
veräeQ rcknellst . u . kactim . sur -
gekükrt . Ksr ! I-jerksus , ^ unäkt .
werkst ., ^ .ursliuspl . 107.

vte rslltrsIeuropLisckv Versick «-
I^ n6ss61re !ctjoi> tür

Württ . ttodevr . Veulscke Versor -
FUllgsru» rLlt Vers !cderLügs-^ 6 ..
r . 21 . Stgt .-DatertürlLkelm » ^ ugs -
durgvrstrsüe 27L , tzrinnert Lkre
VsisicksrtLn , rur 2sk1ung 6 .
Ikrj. Vkitrsys seil 1945 nickt suk-
gefor6ert vurä ^n , 6iese in ttöke
6er letzten 2skluny unter
yske 6er Vsr5ickeruny5sckein -
>lr . sn 6Le biZkeriyen 2ek !§tsHen
sXreisspüikLsse mit 2vsig8te1 -
!en ) ru entrichten . ? erner sin6
6i« Versicherungsscheine un6
sUs 6srugehöriyen k̂ Lchtrsge
rur Fertigung von > dschrikten
sn uns o6er unsere rustän6igs
Vertretung lLpsrkssse ) einru -
sen6 «n .

StsIIsnsngsdoto
1 XotLrists - 06 . Vervsltunglsmsnn ,

1 kLukm. ^ »gestellter , 6er mit
sämtlich . Küroardeiten vertraut
Ist , von 6eutscksr Dienststelle d .
6 . htilitsrregisrung sok. gesucht ,
^ .lte 'r ^ .nksng 30 . Vorstellung m.
hshsnslaul , 2sugnis « bschrikten ,
? rLgebogsn in 6reikacher Ausfüh¬
rung 1. k<reispklegegebsu6s Csl v̂.
tzshnhokstrsLe 42 . 1. 8t . linkz .
21mmer 21 .

.immsrmsister » )g . , 1e6ig , k. tloch -
u . I 'rsppenbau , 6sr 6ss gutgsk .
Qeschskt später üdernehm . Hann ,
kür sok. 06 . spät , gesucht . Kerl
? rey , 2immsrmeistsr , Calv/ .

kerkslcte Stenotypistin nsck llirssu
gesucht , ^ .nrut Lsliv 275.

süchtige Lontoristin , vslchs ssld -
stänäig arbeiten Hann , /kur klein .
Letrieb 6er h^etLllv/srsnbrsnche
kür Korrssponäenr un6 Luckksl -
tung gesucht . Bewerbungen erd .
unter L 525 sn Lckw . 1°. (Üslw.

Slsttvngssueks
Lsu - uv6 ktüdelschreiner , welcher

einen Bstriek selbstänäig tükren
ksnn . sucht geeignete Stellung ,
^ ngeb . u . O 527 sn 8 . 1°. dslw .

ILon6ttor , 23 3skrs , sucht Volontär¬
stelle sls Kock . Angebote unter
d 528 an Lckwäh . ^ sgbl . dslw .

I'susek / Ssbotsn
Liistng -I.L5twLgeQ , klolrgss , 5Vr 1 .,

kskrbsr , mit neuüberholt . k4otor -,
gesucht 2 )^ —3 ^ I 'o .-Hrstwsg .,
l-folrgss oäsr Diesel , 06 . ? srs .-
Wsgen mit llolrgss . ^ ngeb . unt .
d 521 sn 8ckw . I 'sgdl . Oslw .

Xückendükstt . gebr ., slt . kto6sU ;
gesucht heiteiwägsls (l 'rLglcrLkt
4 Zentner ) . Angebote unt . L 518
sn 8ckwäb . Tsgblstt Lslw .

-^arug o6er Kostüm 06 . Dsmsn -
msntelr gesucht 06 . Dsm .-
kshrrs6 . Angebote unter O 526
sn Lckwsb . Isgblstt dslw .

Bin kssr Vsmenschuke , beliebige
OröLe . neu , sowie 2—3 schöne
neue KolbenküUkslter ; gesucht
1 Autoreifen 17X5 .00 . 1 Auto¬
reifen 17X5 .50 o6er 1 Autoreifen
19X4 .00 , wenn möglich mit
5chlsuck . Angebote sn bleusn -
dürg -Lnr , ? ostLsck 24.

kriekmsrlLen -^ ldum , neu , Deutsch ,
ksick sb 1672, ebenso bessere
Binrelmsrken , ^ .nrskl alte K4ün-
ren k. 8smmler , golä . Irsuring ,
14lcar ., hrochfrsguenrksilÄppLrLt ;
gesucht Schreibmaschine , 8tokk
k. Knakenanrug u . Schuhe , 6r . 31
06 . Sonst . ? ern . ru lcsuken ges .
kühner (such Küken ) . Angebote
unt . (2 530 an Sckw . I 'gdl . (üslw .

I-Lutersckwein ; gesucht Dsmsn - 06 .
Nerren -Bskrisü . nur gut erkält .
Angebote unter O 1073 sn Sckw .
lagdlstt kleuenbürg .

Vsnlonsn usv ,
Verloren sm K4ontsg sben6 , 8 . 4 .

1946, rwiscken 8 un6 10 Mir , auk
6er Hsn6strsö6 (2s !w -dslmbsch
über l-Iirssu ein mit Kiesenlutt -
reifen (Sr . 12 .75X20 bereiftes kr -
sstrraä . ? ür 6ie >Vje6erbsibrin -
gung üssselben wir6 eine Beloh¬
nung von 500 .— susgesetrt .
5sch6ienl . Mitteilungen erbeten
sn ? sul V/ohlkartk K .O ., Bern -
u . k̂ sktrsnsporte , dslmbsch/knr ,
l 'slekon XVi16bs6 497.

Verloren sm H4ontsg , 15 . 4, . eine
graue DsmenstriclLwests suk 6em
^Veg von Klago16 nsck klsitsr -
ksck . Der ehrlich « kinöer wir6
gebeten , 6iese sbrugeben gegen
gute Belohnung suk 6sr Bolirei -
wscks Klsgol6 .

Verlsuken kst sick eins Lchnsursr -
?Iün6in . brsun mit 6unhe !-ss1r -
un6 pkefferksrbig . un6 I^ äerksls -
bsn6 mit klsmen . ^ .bruysben bei
Ktüller . Leinderg . Kreis <2» !w .

Vsnsekisclsnvs

V/sI6 rwiscken K.otenbsck un6
VVürrbsch sbksnüen gekommen .
Om sachdienliche Mitteilungen
bittet k-tattk . Bkrommer , ^Velten -
sckwsnn .

Lkemslige politisch Verkolgte . ^ Us
im Klsri -Systsm politisch Ver¬
folgten aus clsm Kreis Lslw .
welche Wert 6srsuk legen , einen
K .-2 .-Ausweis ru erkslten , wer¬
den gebeten , ihren begründeten
Antrag mit 2 Lichtbildern sn dis
Betreuungsstelle kür dis Opksr
dss kssckismus Oalw , kedsrstr .
klr . 37, sivrussnäen . Bür Blskt-
rsit unter drei Ktonsten wird
kein Ausweis ausgestellt .

TrÄcktige Kslbinven liefert lsukeock
g . 3ungviek . k-tsx Wiskler , Visk -

^ ksndl . , Idöfsv/Bnr . beim Bsknkok .

Bäcker und Konditor m . Vermög .,
25 . blond , kstk .. v . ksnd .
suck'c kinkeirst in gutgek . Bsk -
kersi . such ^Vitws ohne Kind
sngenekm .

Bäckermeister , 35 evgl ., vom
I-snd , m . Vermög .. wünscht Bin-
heirst in Bäckerei v . ksnd .
Î äk . dck . BttB -IhlS 'rllO 'l' . .OB-

Ink . Anneliese Sckmitt -
Bind , kleustsdt/llldt ., I 'slstr . 15,
Bosttsck 32. Kuk 2296 . Binkeirs -
ten gewünscht u . gedot Hun¬
derte Vormsrkg . Verbindg . 2 .
all . Kreisen . Besucksreit täglich
9— 17 Okr .

!.sndwirt , 27 ,1.. ruckt K4ädel rwi -
scken 22 u . 27 wahren r^vecks
bisirst kennen ru lernen , ^ ngsb .
unter O 529 sn 3 . Oslw .

Suoküivnsl
tlermsnn Süsser , Obergekr ., Beld -

post -hlr . k 62 L76 Königs¬
berg l^ lts Beldp .-^ r . ' L̂ 38 453.
KO ? /X. ? osenl . geb . sm 23 . 1. 06 .
I.etrte blscbricbt v . 15 . 1. 45 sus
Krombsrg . Welcher bleimkskrsr
ksnn blsckr . geben sn Brsu Bliss
Süsser , ^ ltkengstett , Krs . Cslw .
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^ laekrietilen «
Ststistisdies

Die Bevölkerungsdichte im westlichen Deutschland
ist jetzt von 140 aus MV Personen je Quadratkilometer
gestiegen. Aus einen Selbstversorger kommen sechs
Normalverbraucher , aus einen Quadratkilometer Ak -
kerland 028 Menschen statt 010 . und aus einen Qua¬
dratkilometer Kartoffelland 381>v Menschen gegenüber
bisher 0100.

2n Deutschland befanden sich Anfang April nochetwa 900 000 zwangsverschickte Ausländer , darunter
550 MV . Polens davon in der französi chen Zone
60 000 (lä 000 Polen ) .
/ lstanrüzistc/ls Zone

Tübingen . Die Banatcr Schwaben , die vor
ISO bis 200 Jahren ausgewandert sind , sollen in ihre
wllrttembergische Urheimat zurückgebracht werden .Neben 75 000 Deutschen , die 1011 aus Jugoslawienund Rumänien nach Oesterreich geschasst worden sind ,sollen in der französisch besetzten Zone van Württem¬
berg noch SOOO Reichsdeutsche aus Oestereich Aus¬
nahme finden .
^ msmVcarirstc/reZons

Heidelberg . Bor einem Jahre hat sich hier
aus Vertretern aller demokratischen Richtungen ein
Hilfskomitee für die Opfer des Nationalsozialismus
gebildet . Dieses Hilfskomitee hat bis Ende Februar
1016 306 000 Mark gesammelt.

Stuttgart . Hier hat ein Prozeß gegen sechs
Mitglieder des Landesernährungsamtcs für Würt¬
temberg begonnen . Sie werden beschuldigt, ohne Ge¬
nehmigung an 300 Angestellte des Ernährungsamtes
u Weihnachten eine Sonderzuteilung an Lebensmit -
eln ausgegcben zu haben . Der Hauptangcklagte ist

flüchtig.
S tm t t g a r t. Der von der dänischen Sicherheits¬

polizei gesuchte Kriegsverbrecher Otto Friedrich
Schwedt ist hier verhaftet worden.

München . Die bayerische Regierung hat die Mi¬
litärbehörden gebeten , ihr Internierungslager zu
überlassen, in denen Nationalsozialisten der ersten
und zweiten Gruppe untcrgebracht werden sollen. Die
Lager sollen in der Nähe von Großstädten errichtet
werden , damit die Insassen bei der Trümmerbeseiti -
gung eingesetzt werden können.

Frankfurt . General Mac Narney hat Richt¬
linien für den Neuaufbau der deutschen Jugendorga¬
nisationen herausgogcben , der in der amerikanischen
Zone mit allen Kräften gefördert werden soll .

H a l l e a . d . S a a l e . In einem elektrotechnischen
Werk in. Thale im Harz sind 05 Prozent der Beschäf¬
tigten Kriegsbeschädigte der Siusen II und III .
öer/iri .

Berlin . Stadtrat Arthur Pieck (ein Sohn des
kommunistischen Führers Wilhelm Pieck ) , der Per -

8 ieirlis 1iereieii
Wmston Churchill , der anfeuernde Geist des

englischen Volkes im Krieg , betreibt jetzt als Pri¬
vatmann wieder verstärkt seine alte Lieb! ingsbeschäs -
tiguna : er malt gern Bilder . Von seiner Amerika¬
reise hat er verschiedene Kisten neu gemalter Bilder
mitgebracht.

Churchill, der auch mit Kelle . Ziegeln und Zement
umzugshen versteht fei ist Ehrenmitglied einer bri¬
tischen Maurergilde ) soll kürzlich gesagt haben :
..Wenn ich einmal im Himmel bin . gedenke ich die
ersten paar Jahre der Malerei zu widmen , um sic
rchtig zu ergründen .

"
Hitlers Liebhabereien haben auf anderen Ge¬

bieten gelegen. Daß er einst ein . .großer Baumeister "
werden wollte , es aber zu nichts brachte, ist aus
feinem eigenen Geständnis in . .Mein Kampf" in Er¬
innerung . Dann beschloß er . Politiker zu werden ,
sehr zum Leidwesen des deutschen Volkes, das seinen
politischen Dilettantismus nun bezahlen muß.

Seine privaten Liebhabereien sind uns auch sonst
teuer zu stehen gekommen . Der „Bedürfnislose " hat
aus dem Berghos laut Buchführung feines Haushof¬
meister von 1839 bis 1912 11911 Mark nur für die
Anschaffung von Stickereien ausgegcben . Die Aus¬
schmückung der Hausbar des Bcrghofes ( Hitler war
Antialkoholiker !) hat allein an Honorar für einen
Münchener Künstler 10 000 Mark verschlungen. Ein
Luftschutzkeller war im Stil eines ..altdeutschen Wein¬
stübchens " hergerichtet und durfte nur von sechs be¬
sonders benannten Parteigrößen benutzt werden . Fer¬
ner sind an den Berghof geliefert worden : Porzellan -
geschirr 1911 für 16 000 Mark . 1913 für 55 000 Mark :
Hotelsilber 1911 bis 1913 für 135 000 Mark : Bilder :
1939 für 5166,19 Mark : 1910 für 12 138 .50 Mark : 1911
sind es schon 82 600 Mark und 1912 sogar 175 760
Mark . Teppiche: 1039 für 212 191 .25 Mark : 1910 für
290 201 .90 Mark : 1911 für 673 620 .60 Mark : 1912 für
1 811 782 .12 Mark .

Es . geht nichts über einen Haushofmeister mit ge¬
wissenhafter Buchführung.

us aller Welt
sonalreserent der Stadt Berlin , hat veranlaßt , daß
künftig an jedem Arbeitsplatz eines städtischen Be¬
amten ein Namensschild angebracht wird , damit die
Anonymität der Beamten ihren oft unhöflichen Ton
nicht mehr zu decken vermöge.

Berlin . Der drciyial wöchentlich erscheinende
„Telegraf " wird nnt der Zeitung „Der Berliner " ver¬
einigt künftig als Tageszeitung erscheinen . Heraus¬
geber ist der frühere Reichstagsprasident Paul Löbc .

Wien . Der ehemalige Wirischaftsdiktator Hitlersin Jugoslawien . Neubauer , ist verhastet worden.
Bern . Im Jahr 1917 wird in der Schweiz ein

internationaler Medizincrkongreß tagen , zu dessen
Vorbereitung Aerzte aus allen Ländern hier zusam -
mengekommen sind .

Paris . Jamy Vatissier . unter dem Namen Haupt¬mann Schmid. Chef der deutschen Gestapo in Vichy ,
ist nach dreitägiger Verhandlung zum Tode verurteilt
worden.

Paris . Zahlreiche französische Sprengstofsabriken
sollen auf die Penicillinerzeugung umgestellt werden .

Paris . Ministerpräsident Eouin hat 70 Tunesier
begnadigt , die von einem Militärgericht zum Tode
verurteilt worden waren .

Reims . -Auf dem hiesigen Ostsricdhof ist zur Er¬
innerung an den französischen GewerkschaftsführerJean Marie Docg in Gegenwart des Generalsekre¬tärs der C .E .T . Jouhaux eine Büste enthüllt worden.
Docq war im März 1911 durch den Verrat dreier
Landsleute in die Hände der deutschen Gestapo ge¬fallen und ist im April 1915 in Deutschland gestorben.

London . Die im Gebiet der litauischen Haupt¬
stadt Wilna ansässigen Polen haben sich entschlossen ,
freiwillig auszuwandern .

Moskau . Der Ostergottesdisnst in der Moskauer

Stuttgart . Da auf , der Autobahn Stutt¬
gart — II lm noch viele Brücken zerstört oder schwer
beschädigt sind , ist die Strecke nicht befahrbar . Der
910 Meter länge Aichelberg-Viadukt hinter Kirch -
Heim/Teck ist auf 75 Meter unterbrochen , auch die
Neckarbrücke bei Wendlingen ist nur auf einer Fahr -
bahnbreite benutzbar. Auf der Strecke München—
Augsburg —Ulm herrscht jedoch bereits wieder starker
Verkehr.

Metzingen . Ermordet aufgefundcn wurde aus
einem Grundstück die 31 Jahre alte Ehefrau Rosa
Eienger aus Neckartenzlingen. Es handelt sich den
Umständen nach um einen Lustmord.

Reutlingen . In dem Alüdorf Würtingen über¬
fiel der 66 Jahre alte frühere Waldschiitz GeorgMüller die im Nachbarhaus allein anwesende
siebzehnjährige Tochter des Eestütswarts Eottlieb
Wahl und verletzte siemnit einem Beil schwer . Der
Täter flüchtete dann in den Wald und erhängte sich.
Es handelt sich um einen Racheakt. Müller war we¬
gen eines Notzuchtverbrechsns an dem Mädchen vor
längerer Zeit zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt
worden . Er verbüßte nur sechs Monate und sollte jetztdie Reststrafe absitzen .

Ravensburg . Die Landwirtschaftsschule in Ra¬
vensburg veranstaltet in Hasenmühle einen Kurs zur
Umschulung kriegsbeschädigter Bauern , die heimatlos
geworden sind .

Ravensburg . Die hiesigen Fuhrunternehmer
gründeten eine „ Fubrhcrrnvcreinigung "

. deren Zweck
die Verteilung der Fahrzeuge und Tarissragen ist.

Tettnang . Durch das schweizerische Konsulat in
Tcttnang ist dieser Tage die zweite Lebensmittel -
Wende für Orte Sübwürttcmbergs zur Verfügung ge¬
stellt und an die Städte Horb . Lindau . Ravensburg ,
Biberach . Tcttnang und Wangen verteilt worden.

L e u t k i r ch. Die Illerbrücke bei Aarbach, durch
deren Zerstörung die Strecke Memmingen —Lcutkirch
bisher unterbrochen war , wird jetzt gehoben und wie¬
der befahrbar gemacht .

Wangen i . Allgäu . Das Heizmaterial für den
kommenden Winter wird hier vor allem durch Torf¬
gewinnung beschafft . Im ganzen Kreis haben sich bis
jetzt nahezu 900 Personen gemeldet, die ihren Torf
durch Handstich gewinnen wollen.

Wangen i . Allgäu . Für verschiedene Berufe
im Arbeitsamtsbezirk besteht jetzt schon Ileber -
angebot an Lehrkräften . Dagegen fehlt es noch stark
an Arbeitskräften für die Landwirtschaft . Bei einer
weiteren Verminderung des „ Geldüberhanges " und
durch den Arbeitseinsatz der Ausgewiesencn hofft man
auch in der Landwirtschaft aus eine Besserung.

Wildbad . Beim Wildsee wurde kürzlich die
Leiche des Bürgermeisters Geyer von Höfen/Enz
ausgefunden , der sich hier durch Oeffnen der Puls¬
ader das Leben genommen hat . Geyer war früher
Kombiandicrender General im Wehrkreis V . 1938
schied er aus dem aktiven Militärdienst , in dem er

Kathedrale hatte einen Massenbesuch wie seit 30 Jah¬
ren nicht . Unter den Teilnehmern waren viele aus¬
wärtige Diplomaten .

Moskau . Auf dem Moskauer Flughafen endigen
setzt 23 inländische und 11 ausländische Fluglinien .-
Mehr als hundert Flugzeuge starten und landen
täglich.

Rom . Der 25. April als erster Jahrestag der Be¬
freiung italienischen Bodens ist zum nationalen
Feiertag erklärt worden.

Lissabon . Der kürzlich hier verstorbene Schach¬
meister Dr . A I j e ch i n hat leincrlei Vermögen hiu-
terlasscn. Die Bestattungskosten mußten von der portu¬
giesischen Schachvereinigung aufgebracht werden .

Warschau . Der französische Jndustricminister
Marcel Pastl verhandelt mit der polnischen Regie¬
rung über Kohlenlieserungen nach Frankreich.

Budapest . Ungarn hat sich verpflichtet , an Ruß¬
land binnen sechs Jahren für 21 Milliarden Francs
Waren als Reparationsleistung zu liefern . Die Tsche¬
choslowakei erhält Rohstoffe. Arbeitsleistungen und
Zahlungen im Wert von 600 Millionen Francs .

Washington . Das Repräsentantenhaus hat die
Abschaffung der Preiskontrolle auf 31 . März 1917 be¬
schlossen.

Washington . Die Kosten für das geplante
Atombombenerperimcnt im Stillen Ozean betragen
>10 Millionen Dollar .

New Port . Elf soziale und religiöse amerikanische
Wohlfahrtsorganisationen haben sich auf Veranlas¬
sung von Präsident Trüman zu einem Rat der
Hilfsstellen zusammenge' chlossen und wollen
vom April ab monatlich bis zu 2000 Tonnen Liebes¬
gaben nach Deutschland, vorwiegend in die ameri¬
kanische Zone , schicken . Das erste Lieliesgabensch' ss mit
18l Tonnen Lebensmitteln und Kleidungsstücken ist
inzwischen in Bremen eingetr .-isfcn . Wü . ere 1200
Tonnen werden noch in diesem Monat erwartet .

New H o r k. Am 1 . Januar 1916 sind in New Port
7 .8 Millionen Einwohner gezählt worden.

r
'
m
aber nach Kriegsausbruch wieder einige Zeit ver¬
wendet wurde . Nach der Besetzung im April 1915
wurde er Bürgermeister von Höfen .

Oas Felir alle an
Lrmiltliinx sinerdrallmctisr 8 c>ldstengir 8bor

Der Suchdienst der örtlichen Militärregierung von
Württemberg teilt mit :

Auf Grund eines Abkommens zwischen dem iran -
zösischen Oberkommando und den amerikanischen Be¬
hörden ist eine nordamcrikanische Militärmistion mit
der Erfassung der Leichen amerikanischer Staatsbür¬
ger beauftragt worden , die in Württemberg begraben
sind , um die Gefallenen auszugraben und zu überfüh¬
ren. Die deutschen Behörden und gegebenenfalls die
Privatpersonen haben . deshalb den Angehörigen der
nordamerikanischen Mission alle Mitteilungen zu ma¬
chen. deren sie bedürfen , um die Efnzelgräber , Mas¬
sengräber oder Eräbergruppen au , Friedhöfen von
amerikanischenStaatsbürgern zu ermitteln und ihnen
in jeder Weise, die in ihrer Macht steht , die Erfül¬
lung ihrer Aufgabe zu erleichtern/

Ho -'/

nen verfügen sollen , dark nnin besonders xeblpannt Kein , ln
der XN-^lannsckakt werden .. » . a . die Lentlin ^er / iuback .
Neisterkamp und I .eiscbe. außerdem Neebler sNibin ^en)
spiele

^
wälirend die L-^laiiiiKlbsfl eine sebr xefslirliebe

«' in ^er und Kriedridksbasener Kielern bsben wird. Im7or der L ->lsnnscbaN siebt der bekannte lorbuter ^ '111,I .eutkircb Nrüber Berlin ) .
Die endFültixe ^lsnnscbsstsausstelluux tur dieses Xus-

wablspiel wird »der erst kurr ^or Lpieldexinv — 1? Nbr
— beksnnt ^exebev werden . .

Das ^ orspial .bestreiten rwei -X - ^uxendmsvorckaktendes Kreises Küdinxen . Xuch dabei werden die elt besten
berauxxelesen , um dev Kreis Kübioxen bei dem dem ksv-
derspiel am 12. >lai voraus -xelieudon luxevdkpiel xeeenden Kreis Leutliyxen würdig vertreten ru können , Das
!̂ pie! bexinnt um 1' .50 Nbr. beiden Spielen des kom¬
menden äonntsKs wird ber .TÜebst einxelsden . Sie kinden
ruxunsten des Kübinxer Nillswerks . das die Xot der
Klücbtlinxe und Lcbwerstversebrteu lindern will , statt.

In Paris ist das snlälllicb des 0 ( 1.-Kongresses durrb -
gefulirte Xrbxiter -Kullballtu 'rniei: ? u linde gegangen . Lie¬
ger wurde Italien , das gegen Polen sieiier 5 :0 gewann .Dliarlton Xtbletie gewann im ^leisterstbalts -
spiel gegen seinen ? okalllna !egegner Derbv Onint )' nnt

Oer 1 . >1ai ist keieilss
Veranstaltungen zum 1. Mai sind , wie der Gewerk-

schaftsausschuß für die französisch besetzte Zone von
Württemberg mitteilt . Sache der Gewerkschaften . Nach
einer Anordnung des Staatssekretariats über gesetz¬
liche Feiertage ist der 1. Mai bezahlter Feiertag .
Träger der Feierlichkeiten , die an diesem Tage ver¬
anstaltet werden , sind nicht die politischen Parteien ,
sondern die Gewerkschaften . Zu geselligen Veranstal¬
tungen , die etwa für den Abend des 1 . Mai geplant
werden , ist die Genehmigung der örtlichen Stelle der
Militärregierung rechtzeitig vorher zu beantragen
und einzuholen . Eine grundsätzliche Genehmigung ist
durch die Militärregierung bereits erteilt .

IfülNIeeIirk >rtraii8pk >rt ns all fVieo
Am 30 . April geht von Waiblingen ein Transport

für Rückkehrer nach Wien über Salzburg und Linz
ab . Letzter Meldetermin ist der 28. April in Waib¬
lingen .
k'isiiliueicch »piiljrl rum cleiitsctieii Volk
seien llsg aber len Luxemburger 8euier .UW 12.4^ Ilbr
bleul ^rlier Aummerreiis — Orer.-errbuu : jeckev ^ beuck UW
IU.45 Lbr Meui^cber Komrnerreiti mit fäigeuäem ? ra - '
cramni : Iloutug . 20 . ^ priL ZVie Oie Limvroxeu . über ' -
0 eu 1-.rbl,ruck

^
rlentzeu . vien -ung . .1»

^
Ip - iL Nheiuleüäcklcb ^ .

2. Zie ! l runrüüirebe llulrmislljterstur . breiteg , ? . dtsi :
liie truurii - l- ebe Horb -eetmckierei . Lumsiug . 4. ^Isi : ? e>-
Htbrbe Oetrueliluugeu . Sonntag , s . Zlait llrsueSsirckie Ope-
retteninu - Or.

kadin Ltullxspt sendet :
8ono1 ' s § . 2 ? . ^ pril : ö .W Die >lusi)L iu Markau

L1iskk"-pea5t-s : Kammermusik : 10.0» Ooilesdiodst
Krrdkirrb« : 10.^0 (^kor - uod Drcbasterlrovrerl : dlM 'Ool - .
losdicmst Kvauxkliscl,: 11-ZO Krsxeu . ditz alle auxeLeo : -
!2 .0l) .̂ us Ki -nsl und ^ is -iensrkssl : 12. N Xus n?uom Oeisi ;

14.01 Xus der sdi v̂abisol̂ n Weimar; Kindsrsluvde :
15.00 ^iusik 7ur Ksffeesluride : 15.15 Oebertrsxuux der .
/ ^ ei ' en llalbneit vom Kullballspiel Vfb . Llulixarl —
Llullxsrler Kickers : 17.00 Hörspiel : lulius <7asar vov
Lkskespesre : 18.50 struckuerckor : 10.00 Liirome der Krei- ^
keil in der - lusik : 20 .45 Der Kritiker Kat das 5Vc>H :
21 .00 Ilsdio Stuttgart Lvmpliouiekonrert : 25 .15 ^lusik
und Durrbsaxen von V»' sli^erxebni '-sen der Demeinde ^ sol¬
len — 2.00 Lendeseklull -

^1 o v 1 a x . 2 0. p r i I : 10 00 Lunte >1kIod1en : 10.45
>larckensiuude : 11.00 Kleines Konrert ; 11.50 Xm Kluxel:
levdis Le' litold . 11.45 ll ^us und. Ideim: 12.45 . Lilrber ^usr -
tett : 14.00 llnterlisltunxsmusik : 17.50 ? sul Kipper errsblt :
16.50 IVir stellen vor : Lruno Iloffraavn -(Ulsrdsrle :
10.00 Lport vom Loonlsx : 14.15 Lanrlsusrtett : 19.45 Xlep - ..scken, von denen man spricht ; 21 .00 Xeus in der
Tonkunst . ' 7 . ,

Programm des 8üdwesttunks
Lonntax . 28 . > pril : 9 .05 Lovntsxlicke Uusik ; .

11.00 Kvanxeliscbe ^lorxenfeier:
^

12.00 (Interliallunjrrmusik :

I.lnierI,aItuuLi ' iiiu >>k : .17.00 ..Das berückt "
, eine reitxe -

inälle IdürkolLe: 17.50 . .Von Idavvai bis ^Vildsvest" : 19.00
Iluxo von Ilosmsnnstksl

^ ^
20.15- , Unrerlmltupxkkon ^

rt :
22.00 'ssnrmusik .

Contax . 29 . Xpril : 8 0̂5 Ktzmilienkunk: .süv§
und scböv über 50 ! : 12.00 Dnterkaltunx/musik : 15.15 Lgn - .
kelssnxer : 18.45 Kranrösiseber Lpracöunterricdt : 19.00
Kleine Xbenduiusik : 20 .15 Herr KamberlKiei von Ver-
neuil : 21 .15 laarmurik : 22 .00 Verbotene Xlusik : Darius
^lilbaut .

2 :1 und kilbrt in der ev§li5cbev Lüdlixs mit « vem kunkt
vor Li '-minxkam . In der Aordlixa bst LbetKeld Dvited
einen ? unkt Vorsprung vor Kverton .

lauds tur den ^Viedersukbsu ^e^eben .

Kreis Kreudenatadt
Krendenstsdt — Xlpirsbaeb/Löten -

bseb 20 : 2 . Die ) unxe Kreudenstsdter ^lannscbskt . dis ^
erst vor

wenigen
^

ocben den Lpielketrieb wieder sulxe -

sie am kommenden LovntsZ aut die spielstarke Lotten -
burxer >lsnnr (bskt . Kin interessanter Ksmpk . der um 14.50
Dbr bexinnt . ist rä erwarten .

dem sicb die bekanntesten Klsndballvereine von Xord -
Württemberg und l^ordbsdsn beteiligten , siegte Î ekäcsrau
vor dem (- sstxeber , dem I 'V. 1880' Lkorrbeim -Lrotringen .

Die Osterbeiebte
Joses ist trotz seinem christlichen Namen nicht ge¬

rade das, was der Volksmund einen frommen Chri¬
sten nennt, andererseits aber auch kein ganz schlech¬
ter . Sagen wir mal : ein mittlerer, ein durchschnitt¬
licher Christ . Ms solcher fühlt er sich Jahr fiir Jahr
um die Osterzeit herum verpflichtet , seine ihm von
der Kirche aneinpfohlene Osterbeichte zu absolvieren .

Josef griff also auch Heuer wieder nach seinem
verstaubten Volksmeßbuch und las eifrig in dem
Abschnitt „Beichte"

. Er trieb Gewissenserforschung
und"

zwar auf dem einfachsten Wege über die zehn
Gebote .

Beim siebten Gebot verweilte er länger als bei
den anderen. Wieder und wieder las er langsam
und bedächtig die Mahnungen : „ Habe ich andern
etwas genommen ? — gestohlen ? — Was und
wieviel ? "

Sein nachdenklicher Blick ruhte auf seinen funkel¬
nagelneuen Lackschuhen. — Hm ? ! — Dann auf
seiner braunen Hose , feinstes Tuch , Friedensware .
^ > — Seine Finger spielten nervös mit dem
dicken Knoten der bunten Seidenkromatte. — Hm ! !!

Ach , Quatsch ! Er las mit leicht bebenden Fingern
weiter im Beichtspiegel : „Habe ich Gefundenesoder
Entlehntes behalten?" — Berflirt , war das eine
aufdringliche Fragerei ! Wieder fiel sein Blick auf
die vorhin erwähnte» Gegenstände . Gefunden oder
entlehnt? — Hm ! Man konnte sich auch so aus-
drücken ! Gefunden im Kaufladen, nur daß der
Kaufmann gerade nicht anwesend war ; vielmehr,
um es genau zu sagen , er war vor dem näherruk-
kenden

'
Krieg geflüchtet. Gott, es war eben herren¬

loses Gut gewesen , das er organisiert hatte. Orga¬
nisiert — richtig : organisiert, das war das richtige
Wart dafür ! — Komisch, daß es nicht im Beicht¬
spiegel steht . — Ist eben doch ziemlich veraltet, das
Buch ! ^ ^

'
Doch der Gewissenswurm nagte und ließ sich

nicht so einfach den Mund stopfen . Es standen da
noch weitere Einzelheiten über das peinliche siebte
Gebot : „ Habe ich den Willen gehabt zu stehlen ?
— Ws ob er das heute , nach bald einem Jahr , noch
so genau wüßte, was er damals sich gedacht halte!
— "

Autsch, aber jetzt kam der Haken , die Falle :
„Habe ich den ungerichteten Schaden nicht wieder

gutgemacht ? " — Nun saß er fest ! Hier halfen
keine Umschreibungen und Verdrehungen mehr .
Schaden? Ja , ein Schaden war es wohl gewesen
für den Kaufmann!

Und soviel wußte auch Josef als mittelmäßiges
Beichtkind , daß man vor einer rechtmäßigen Beichte
verpflichtet ist , allen angerichteten Schaden , sei er
geistiger oder materieller Art, mit seinen Mitmen¬
schen ins reine zu bringen.

Josef stöhnte : Wiedergutmachen ? — Schon recht,
aber wie ? — Lange grübelte er vergebens. Da
endlich kam ihm die Erleuchtung. Kurz entschlossen
griff seine schwere Hand zum Schreibzeug und er
begann einen Brief.

Der Kaufmann Häberle , Herrenmodcn, entdeckte
anderntags in seinem Briefkasten einen Briefum¬
schlag ohne Absender . Sein Erstaunen war gren-
enlos, als er ihm ISO Mark in bar entnahm und
ie beiliegenden , mit verstellter Schrift im Abc-

Schützen -Stil geschriebenen Zeilen entzifferte :
Werder Her !

Anbei hundrt SO marg für entlehntes aus irem
Laden . Ein reuhiger Sinder .

Herr Haberle wußte zuerst nicht, ob er schimpfen
oder lachen »solle . Schließlich lachte er und nickte :
„ Wenigstens einer, dem das Gewissen geschlagen
hat. Wären alle Diebe so reumütig, so wäre doch
ein Teil meines Plllnderungsschadens gedeckt .

"
Diese rekonstruierte Geschichte hat den Vorzug ,

in ihrem Endeffekt wahr zu sein . Den Brief hat
tatsächlich ein Mann dieser Tage erhalten. Wir
wollen nun mit ihm und den vielen ähnlich Ge¬
schädigten hoffen , daß noch manchem das Gewissen
schlägt und eine josefinische Erleuchtung zuteil wird.
Es würde dadurch vielen der entschwundene Glaube
an das Gute im Menschen wiedergegeben werden.

INigen I -nti-.
Der große, von Veit Stoß geschnitzte Krakauer

Maricnaltar . der während des Krieges nach Deutsch¬
land gebracht worden war . wird Ende April wieder
an seinen ursprünglichen Aufstellungsort zuillckkom-
inen . Gleichzeitig kehrt eine Reihe wiedergeiundencr
Kunstwerke in die Museen von Krakau und Warschau
zurück, darunter Gemälde von Lenardo . Reinbrandt
und Wsttjg»,

Von der des Hrdic -n/.ollol'nsclien
Imlldesdhostoi 's

Theater sehen ist einfacher als Theater spiele» .
Theater ist heute Improvisation . So ist in wenigenMonaten in Sigmariiigen eine Bühne geworden. Es
gab keine Tradition hier , zumindest nicht eine , an
die sich noch jemand hätte erinnern können , an die
hätte Anschluß gesucht werden müssen , oder bei der
Hilfe zu finden war . Es muß dem Intendanten
Marencke schon wie eine glübende Flamme in seinem
Herzen gebrannt hoben , mit seinem Werk einer Stadt
und damit dem ganzen hohcnzallernschen Land ein
Geschenk zu machen , das Zeugnis ist für die Ver¬
pflichtung , der sich ein Mann aus der deutschen Not
verschrieb .

Ein Intendant und ein Haus macheu noch kein
Theater , bei Gott nicht ! So hak sich Marencke aus

- München und Mannheim junge Menschen geholt —
das Ensemble umfaßt heute drei Damen und sieben
Herren — Schülerinnen und Schüler , die das Ram¬
penlicht noch nicht kannten und nicht das Fluidum ,das von einem dankbaren Publikum ausgcht . Aber
Intendant und Ensemble stehen zusammen, die sich
türmenden Probleme zu überwinden .

Es geht heute nicht um Etperimeuie . Handfestes
Theater zu bieten , nannte der Intendant seine Auf¬
gabe, die darauf hinausstrcbt , dem hohcnzollernichcn
Land seine kulturelle Einheit wahren zu Helsen . Ehr¬
liche , bescheidene Arbeit .' Das ist das Verdienst des
Hohenzallcrnschcu Landcsthcaters , daß cs hinausgcht
auf die Dörfer zu den Bauern und Arbeitern , dieser
Menschen Sehnsucht und Verlangen zu stillen. Und
wie diese Abstecher ausgenommen werden , ist bester
Beweis für den unverbildeten Geist derer , die Tag
für Tag im harten Kampf schwerer Arbeit stehen .
Und Dank und Anerkennung ! Wo No ! und Sorge
hart an die Türen pochen , bleibt eine finanzielle
HUfe für das Theater natürlich aus .

Der Intendant hat die Absicht , das ganze Jahr
durchzuspiclen und nur im Sommer wenige Wochen
Ferien zu machen . Seine Pläne sind darauf abgestellt,
auch mit Freilichtspielen zu starten , für die er bereits
eifrig Vorbereitungen trifft .

Die Spielplangestaltung , das Hauptsorgenkind. Es
geht heute nicht stur einer kleinen Bühne so . daß sic
nicht spielen kann , was sie will , sondern spicken muß .
was ihr die Verhältnisse und Möglichkeiten erlauben

Mii Gcnugiuung lann sestgestcllt werden , daß die
unsterblichen Schätze der Klassik , ob nun Goethe oder
Molisre . überall im Lande begeistert aufaenommen
wurden und so Richtungweiser für die Zutunit sind .

d—rur .
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Oibts bald wieder 8 <huhe ?

Die 8cbubindustrie
in 6er französischen2one

Iin linksrheinischen 1'ei ! 6er französischen De -
setznngszone xilrl es in Dheinlressen un6 im 8 » ar -
xehiet nur wenige , meist kleinere 8chnhf » hriken .
Dagegen ist 6ie Dheinpkalz das leistungskähig -
ske ächnhprodnklionsgehiet Deutschlands , und ins -
hesondere sein Zentrum Pirmasens trägt 6ie
Dezeielrnung „ 8chuhmetros )ole " mit Reclit . Vor 6em
Kriege xsl » es in 8ts6t un6 I .sndkreis Pirmasens
sn 6ie <>00 8chuhkshriken nn6 rund 50 Dilkshe -
Iriehe ( .Vusputzereien , 8tsnzereien , Lchsftsteppe -
reien usw . ) mit insgessrnt elw s 25 000 Erheitern
und Angestellten . Darunter waren mehrere OroL -

ster "̂ hezeichnet , hekussen sich okt nur mit einem
1' ei ! des peVtigungsvorganges , daher 6ie groüe 2 « hl
von Ililkshetriehen . 6ie mit 6en Kleinhetriehen 6er
8chuhf « hrikstinn Dsnd in Dand arbeiten .

Die Jahresproduktion 6er rheinpkälzi -
scken 8chuhindustrie heliek sich vor 6em Kriege
auf rund 25 000 000 paar 8chuhe ( heder ) , 6 » s ist

tung . 6ie Pirmasens für 6ie Versorgung 6es Dei¬
ches mit 8chuhwsren halte un6 such wieder hahcn
wird : 6enn 6ie französische 2one , in 6er sich j »
außerdem such 6ie ansehnliche südwürttemhergiscl e
Lchulündustrie heündet , ist » nf 6ie Dauer nicht
groß genug . um 6ie pkälzisclre 8chuherzeugung r «5t -
!os sukzunehmen .

Störungen angerichtet , »her im großen un6 ganzen
Kat sich »n 6er 8truktur un6 Kapazität 6er pkälzi -
seiien 8einlkin6ustrie nicht » Entscheidendes geän -
6ert . In Pirmasens wurden elk größere 8 <huhkshri -
ken völlig vernietet , ferner eine Anzahl kleinerer
Detriehe . 2wei 6er größten 8khnhkahriken 6 ^ r
Pfalz . 6ie 8cliukfsl >rik pduard Dheinherger XO .
un6 6ie Cirrus pmil Denedum , erlitten durch k'li
gerheschuß erhehliche 8chäden ( zirka 50 Prozent ) ,
doch sin6 6iese Zerstörungen inzwischen rum gro¬
ßen 1'ei ! hehohen worden .

Die vielen kleinen Orte um Pirmasens un6 in
6er ührigen Pfalz , 6enen 6ie 8chuhf »hrikatic ' n
gleic ^ikalls 6 » s Oepräge gibt . sin6 unversehrt ge -
hliehen o6er hahen nur geringe 8chäden erlitten .
Dagegen hat 6ie , .Dihelie " -8ehuli5shrik Phil . Dotl >-
haar in Wsldkisehhach . 6ie früher mit me ! r
« ls 1000 Erheitern run6 4000 paar Dsmensehulis
her - tellte . zirka 50 Prozent ihrer Deistungskähig -
keir verloren . In / weihrücken - V̂ieder -
suerhseh könnte 6ie rum Oreilingkonzern ge -
Hören6e Dorn6orf -8iliullfshrik mit 60 Prozent 6er

-Priedenskapazität arlieiten . wenn genügend Doh -
msterisl 6s wäre . Dorn6orf Hst früher mit etwa
1500 Vrlieitern un6 ^ rheiterinnen täglich rnnil
4000 paar 8eiiulie herxestellt . In Dsn 6 sn konnte
6ie ? rliuhf »hrik I^rsnr 8 <4l>vsrr Oml »D . schon im
De/emher v . .1 . >vie6er täxlieh 500 ? ssr Derren -
un6 DsmenstrsKenschnhe heraushrinxen . Inrvvischen
clürften es etns 2000 ? sar pro l '

sx xevvor6en sein ,
6oeh steht 6ie Declerknsppheit einer vollen
.̂ usnutzunx 6er Xspsrität hier ivie » nOersvo hin -
6ern6 im ^ exe .

Der ^ nliriufunx von 8ehuhfal >rikhetriehen in 6er

Hheinpfalr steht usmlich keine entsprechen6 xroLe
He6erin6ustrie als Diefersntin rur 8eite . In Pirma¬
sens xil >t es nur eine xroLe he6erf » hrik , 6ie Dn -

xunx ( 6ur <h starke Zerstörungen geminilertl kann
>ve6er nach Dmfsng noch nach Xrt 6er I .e6ersorten
6em De6 » rf 6er 8 <huhfshriken genügen , pur Do¬

rum ^ zvecke 6es .Austausches gegen Dohstoile sr -
heiteten . hat sich 6ie französische ^ lilitärrexierung
nunmehr entschlossen . 6em 6ringenclen De6ars 6er
cleutschen ?!ivilhevölkerung an 8ehuh ^ erk Rech¬
nung ru tragen un6 clen einzelnen Verzvaltungs -

rugeteilt . 8o erhielt heispielsveise 6ie Provinz
pheinlsnü -Dessen -lVassau eine erste Auzveisung von
50 000 paar , vorzviegencl prauen - nncl Xlncler -

^ ehen 6er pfälzischen spielt 6ie ü r 1 t e m -
hergisehe 8ehuhin6ustrie eine He6en -
ten6e Dolle nicht nur kür 6ie französische 2one ,
son6ern für 6en gesamten 6eutschen 8chuhnsren -
markt . Hlit ihrem ^ entrnm p u t t l i n g e n ist sie
vor allem » ls proclurentin kräftigen .̂ rheits - ,
8port - un6 8trsLenschuhvserks hekannt . Drkreuli -
cher >veise h »hen 6ie !Crieg !sh »n6 !ungen keine nen¬
nenswerten Zerstörungen in Püttlingen hinterlss -
sen . Die 6ortige grökte 8 <huhf «hrik . 6ie pirma
Dieker ^ Lo ., heschäktigte vor clem Kriege runcl
2000 .̂ rheiter . Ihre proüuktionskspsrität — vie
auch 6ie 6er ührigen puttlinger pshriken — ist
voll erhalten gehliehen . Desvnclcrs wichtig ist . 6a6
6ie Destän6e »n 8chuhleisten keine Dinhn6en er -

stellerfirmen von keisten kür 6ie mechanische
8chuhfahrik » tion xiht . Die leistungsfähigsten V̂erke
6er 8clnihleisten !n6ustrie heünclen sich in 6er
hritischen un6 amerikanischen Zone .

Xpährencl 6er letzten Kriegstage schrumpften 6ie
noch recht umfangreichen pertigwarenlager 6er
8chuhfahriken stark zusammen . 6och hliehen 6ie
De6erhestän6e im groöen nn6 ganzen erhalten . 8eit
^ Isi 1945 srheiten rlie puttlinger 8eliuhf «hriken
wie6er . un6 zwar !>is zum .lahresencle fast aus¬

sitzen . Die ^ rheitszeit muÜte 6 » her schon zu .I »h -
resheginn auf 30 his 40 Prozent 6er Kapazität her -
»hgesetzt wer6en . pine enclgültige Vereinigung 6ie -

8teuerung 6er procluktion gemä6 6en von 6er . .pro -
6uerion Iu6ustrielle , 8ection (^uir " ( Ds6en -Ds6en )
erteilten Diclrtlinien erfolgt kür 8ü6w ürttemherg
6urch 6ie „ Zentrale für 6ie he6erzvirtschaft " in
Den klingen .

^ uLer in Püttlingen gil >t es im südlicher ^ ürt -

ehensalls eine „Zentrale für clie hederwirtschakt "

in Dshr ( 8rhw ' Arzzvalcl ) . Diese hat ein pshrika -
tionsprogrsmm kür ^ rl »eit58ihuhzverk mit Decler -

was . vor allem hei Doclenlecler . mit von den Din -
fuhrmöglichkc -iten (Dohhäutel shhängen vird . -v -

Deipxl ^ er

vün ^emiltel knr Deutschland

Wirtsclinkilillik k^ urrllseliriclilell

Der / . e ^er 6 ^ l ^ or /

I «1 cl » 8 rleinolcrslistli ?

Die 8tellung zu den heutigen Parteien würd da¬
durch erschwert , 6 » K man von den Parteien hislier
Hlo8 schöne Deden gehört , sher noch keine Paten

mokrstie fast his zum IIel >er6ru6 gehrsucht zvird ,
ist nidit hloü meine Peststellung , ps ist auf dem
hesten ^ ege , ein 8cIiIsgw ' ort ohne Inhalt zu >ver -

»tööt , wird man schließlich die zvahre Demokratie
als Opfer zu 6rsl >e tragen können , fürchte ich .
( Operation gelungen . Patient verstorhen . ) Oder wüe
soll man den Kampf anläßlich der Vereinigung der
Heiden ^ rheiterpsrteien anders heurteilen ?

Herr 8chum » cher , der Hüter der Demokratie , he -
zichtigt seinen Oenossen Orotezvnhl der Dntcrdrük -
kunx der ^ leinungsfreiheit innerhslh der 8PD . der
Ostzone und hezeichnet dies als parteidiktatur .
pigenartigerweise zvird von ihm aher zedes 8PD .-
^lilglied mit dem parteiausschluZ hedroht , wenn e»
den Parteitag der 8PD . hesncht , und au6erdem
verhietet die 8PD .-Pührung ihren punktionären
jegliclie Diskussion mit 6er KPD . üher die pinheit
der srheitenden blassen . Da die 8PD .-Pührung zu
so drskonisclien 5litte !n wie dem Parteiausschluß
gezwungen ist . scheinen nicht alle Mitglieder der
8PD . der V^estzone mit ihrer .Pührung einverstan¬
den zu sein . Prompt folgt das pcho aus Derlin :
8cliumackrer stellt seine ) Iitglieder unter Ovzvissens -
zvsng und erridltet eine parteidiktatur .

Ist es nicht sonderhsr , venn ein lVlsnn , der stän¬
dig das XVort Demokratie im iVIunde führt , die Dis¬
kussionsfreiheit , die Orundlage der Demokratie ,
verhietet ? Da er sein Verhalten als demokratisch ,
das der Andersdenkenden als diktatorisch hinstellt ,
muß es also zwei Nsßstähe kür die Demokratie
gehen . Und da Heide 8eiten sich das gleiche Vor¬
werken , hleiht uns Dritten wohl nur eine präge :
wem nützt es ?

In der Ostzone «treht die 8? D . 6ie Vereinigung
deshslh an , um di « Interessen der arheitenden Dv-
völkerung besser vertreten zu können . In der ^Vest -
zon « wird die, « Vereinigung ahgelehnt , um 6i «

gessen , 6aÜ Hitler die Weimarer Demokratie we¬
gen 6er „ Herrschaft von Interessentengruppen und
parteihürokraten " und wegen de » parteiengezänk »
diikamieren konnte ? 8at man schon vergessen ,
daß die heute noch zögernde Uasse , hesonder » die
.lugend , nur durch demokratische p a t « n von der
Demokratie zu üherzeugen ist ? 8oI1 solch ein 8 <han -
spiel ( das eigene Verhalten ist demokratisch , da ,
des Oegners diktatorisch ) einen üherzeugenden .̂ n -
schsunngsunterricht ülier demokratischen psrteien -
kampk dsrstellen ? f/nns Der'Arveber

14N ^Isrk kosten verüea .
Zwanzig >si11 ! vnsii 8eh >ve ! zer Illire »

liat die Sowjetunion in Xuktrag gegekcn . Das bedeutet
die Zriiweizer POircnindustrce zwei volle Iskiespro -

relckt .
7; Prozent ihrer priedev ^kapszE »r -

üruekmnnn und 8ökne in Deilhronn . die Ulte-
sie deutsche 8ilhsrwLrevkshrik , beschäftigt wieder 400 Ar¬
beiter .

Das kande § ins t i 1 ut kür 8isn « nker -
s e h v a g^

iu Oelle ist dsniit beschäftigt , ^iunitionskLst »

keutlingen , >Veingärtnerstr . 10
Karfreitag verschied nach

schwerem Heiden im -4 !ter von 7t

phristian pominger . Olasermeister .
Beerdigung fand am 23. Xpril statt .

In tiefer Iraner : Die Oattin :
Kniss Dominger . geb . Keim , lulie
Vohrer , geh . pominger und Oat -

peutlingen . Xlbstrasle 17
pnser lieber

ist in Porste ! am 17. 4. 45 gefal¬
len .

'k' ir haben ikn am 2. 4. 40
ank dem 5Vsldfriedhok in Werden
an der ^.Iler keigesetzt .

ln tiefem l .eid : krau Priedel
18ger . geb . Luck . Die pltera : II .
läger und prsu sowie Oesdrwister
Dildrgard und pranz

Lmtl . Lskanntmaokungsn
rnchtvieksksstzz eranstaltnnZ . Die näch¬

ste / uchlviehabsslzveranstsltung kür
die / .uchtvereine in d . französischen
Zone findet sratt in Oiediingen l) o .
am 7. u . 8. Vlai t94ö . !-ionderkörung
am 7. >!ai 1946 um 13.00 l kr . Ver¬
steigerung am 8. ^lai l94k »im 10.00
b' kr . pransportbegleitscheine werden
am Versreigerungsnlal / siisgestellt .
5' erband oberschwänischer bleekvieh -

SosvkäNssmplsklunyva

, ,krie <Irick ViNielm " l .. I>en " er ' i^ >e -
.̂ .6 . ' !>!> nicjit r . ljilrei ' ijl

11m >Iie > usreii,terki >I>x. »einer Ver-
»iciiernnx kemükt . ksno im Ver »ici>e -
rnn ^ ' seN niciil » uk I.ei »i,lnr recknen .
Vir killen lle »i>. un ». Versickerten ,
<iie ii>re VVoiinlinx xelrelkseit Kellen ,
UM Xngake ilirer neuen Anschrift ,
llsmit vir UN» mit iiinen b » I6 mäx >.
in Verkinclj ! , »etren können . Die 7.ei >-
Inn « rü <k »I. u , Ik6 . Ver »irker » nx »-
keilrüxe erkilten vir snk 6 irnkontv
b,?l,Z kei cier krei »»p » rk . keutiinsen
uni . > nlk»tie 6 - r > r . <Ie , Ver »,rtie -
rilnlr »»<ksin ». / um veiteren ^ n »i>eu
6 er de »ie>,en 6 en Orßeniielinn ver -
6 en k-liipt - >1. nebenberuki . Ulterke, -
rer >rex . rt . Verxiti » . xe - n <kt . . .kri - 6 -
rirk » ' i » >«>m " l.et >.-Ver ». X .6 . . » « .-
vir . für Württemberg u . llokenrol -
lern . Oöppinxen , f' ir 6l »tr » tte 4

Versickerte 6 er > » e veiprizer beben »
rer »ick« runx 8x« »eii »ckakt e .6 . ven -
6 en »ick » n 6 i« Orxenisetion -ieitunx
für W » i >temberr -8 !>6 e » !» 6 ei »I>n-

xen -5le !xe . Württ . , S -lknkok - treüe 2i .
0 r 6» «n Sie Ikr Ver -lrk - runx - cer -
KLItni , n . nekmen Sie 6 ie Seitrnx »-
rekinne vie 6er enk . 6»mit Iknen 6er
vertrolle Ver »icker » nr »»>kutr nickt
verloren xekt

Lin »nter No « kür n» n , -kne !6ern6 «n
ünu »kr »üev ! Xrkeiten Sie mit nn,e -
ren Xlmn -Scknitlen . 6- n 4« n «n »»t«n
kloöelie » 194b »ovi « c» . IVO vinrel -
»drnitten . 5ie können damit alle (.»ar -
derobs n . 5Vss <hv kür jede pigur in
40 Oroken . auch kür Kinder n . aud ,
Wäsche kür den Herrn Herstellen . 1«-
der 8chn»tt ein Vakscknitt . darum
fällt das lästige Xnprobieren kort,
pinraal . Xv-ckakkung. Preis S-kü
u. P>I . 130 k. Porto n . Dachuskme .

beziehen durch Friedrich ^ klk
^ (14a) Kudwigsburg 90. pystkarh 143

kasierklingen nacksckleiken übernimmt
6 . 8tammler . lübingen '>!.

Oer bekannte ><PO -8<hni1t k. 6 . Daus -
schneiderei mit 25 >1odelIbi !<ikarten
u . 00 8chnittvor !agen k. groK u . klein
in allen Orölten . » ues suz ^ liem
n .sdlen . Pr . p >l . 4.00 d . vorherige
pinsendg . i . Priek . ^ Ileinversand nur
d . den Verlag W . pnmsauer , (17a )
Weinkeim a . d. Lergstrslle
cokolade a »»s dem eigenen Oarten .
^ollw . nskrstokkr . prsalz der echlen .
len jeder reibst anbauen kann ! Ori -
rinalrezept u . Kulturanleiiung geg-
Einsendung von 5.— » uk Post¬
scheckkonto I .eipzig 103 943 cliirch den
Erfinder k »lrt 8chonbrod . (lOj l .ie-
>errwolkwitz bei I.eipzig . Postfach
chard Weise , peder - , pextrl - , Werk -
nokf-5' erwertung . pabri Kation und
c5ro6kandel . gegr . 1908 (Zweigwerk
Glashütte . 8a . ) . Dresden -^ b. Wein -
lraubenstr . 15. Pelegr .-Xdr . : pidel -
wei . kdlgvr . einxetr . . erzeugt hand¬
gearbeitet « Oebrauchsgegevsiünd « d.
tsgl . pedsrk , nr. kunstgew . Xot« k.
d. Einzelhandel , pohrtokkmaterialan -
gebote laufend erbeten . 2ur kerpzi -
ger >Ivsr « iw peterrkok
veile Xnsdacher Priekmarken - f4vkl!ou
am 18. 6. 46. Linliekerung bi , 11. 5.
Verlangen 8iv rvkort reichhaltigen
Xntnlox . -. Ulk « kciktl 6nkot - « cn -
den prompt erledigt . ^larken -Vlulier .
(13a ) Ansbach . >lkr. . posenbadstr . 2
usikalienverrand KI Dschunke» (10)
peickenbach . V.. Klinkkardlstrane S.

Ingangsetzung von Industrien ri . An¬
lagen . prküllnng berukswlchtlger nsd
persönlicher Wünsche durch > achw«i»
geeigneter Partner kür rchwertrans -
portable u . bochw. Tauschobjekt « auk
der Lnsir wertgleichen lausche ». I) ,«
briekl . 1'aurrhvermittlung Konstanz ,
postkach

StsUsnanyskot »
ösvorLlLyt 8ri »s »v «r»«kri »!_

8i»»f>!<k » I.»n6e «kekSr6r »nrk « »um
sofortigen pintritt einen Dip !vm- !n-
gsnienr d . kauingenisurweren ». Xn-
geböte von politisch unb «1ast. 6 «-
werbern unter 8 . I '. 97

Knhlanlagenmontenr kür den Denara -
turdienst an « leklr .-automat . Lttkl -
anlagen und 6ro8kält «mas <hru «n in
Oanerstellung sok. ge». 8 . p . 4921

püchtiger Ltz .-klechavlker (nach Mög¬
lichkeit Kleister ) nach Reutlingen g«-
sudit . Lewerbung mit Zeugnissen u .
OekaltsansprÜch «« vnt . 8 . 1 . 16

Lraftlabrer kür KXW. (Delzgas ) zu
sok . pintritt ges . pnul Zchnaitk , 4Ü -
bingeo . Ilirschgasr «

5u<he tückt . led . Herren - nnd vamsn -
krisenrmeister . / uzugsgenekmig . vor¬
handen . Dam «o - und Hsrrensalon
Lteinkilker . Tübingen . Zckmiedtor -
slrake

l 'öcht . prlsenr (mögl . Kleister ) , ekrl .
u . gewissenhaft , mittl . .klter «, k. bal¬
digen Eintritt gesucht . 8. I . 8

8tepperione » u . w« ibl . Ililkskräkt « kür
die l .ederwarsn -Industri « kei saube¬
rer Xrkeit u . guter Lntloknung zum
sok. pintritt gesucht . Vorstellungen
tagk. 8— 17 plir bei pirma Oar ! Dep -
ting I .ederwarenkakrik . Reutlingen .
Im I .indach 126. 1> l . 835

8elb«t. Aprechstundenkilk« (Vö -Oi»g<l
n. IkerapiG . Lvswnllc
Ken »«»» « »- "

x«»,l>kk
UI 1, ^ n

alleinstehend . Herrn ges . ^ ur iiicht.
ekrl . Xrskre . kalk . , nickt ük . 40 p .
wollen pewerk . mit 8ild unt . 8 . 5 .

gu
°
? 8. ^ 4991

« p 8 ' k

êr , Tübingen , Waldkäuser 8tr« 6e 1
Lkrl. , Leik. klädcke» k. Dausk . u . Be¬

dienung k. sok. ger. Oaststätte zum
Lahnkok. Lirkenkeld (Württ. )

18 5- k. Öeschäktshaushalt ges . losek
Ruschle. Oastk. z . 8 <HIüssel, 8tetten ,
Donau , bei Püttlingen

PIeIK. kläddien k. HaushaÜ u . Oarteu-

Ltuttg.-^ okrinxen . ^ altentOler 8tr. 3

LLsUvnyssueks

5ch !oKstraÜe 6
knnteöbniker , Ilodi - u . piekbau . 3 8em .

Ilök . Lausch . 8tuttgart . kirm r. sämtl .
i . Lüro d . Laust , »vk . Xrb . (auch
Luchhaltx .) , kravz . 8prachk ., sucht
8tellung im Bezirk Leutlingen -'I'ü -
bioxen . Lintr . baldmogl . 8. p . 10

OlpIvM -VolksvIrt , 38 p . gute jirakt .
Lenvtvisse . sucht 8tellunx ln Wirt -
»chaktsverwaltg . 0 . Industrie . 8.1 .̂ 4960

8lektro -Xinukn»»n» , 27 p . groke Lack -
Kenntnis . ruckt kesckäktigung ja glei¬
cher »d . verwandter Lranck « . Kager .
Lüre vd . Xnkleadieost . 8. p . 4958

uisse in Diesel - u . t^ ttokahrz . luit
pilkrersck . H . III sow . auch xt . Dre¬
her w . weit , î enntn

^
. im kkssckinen-

/ vugn . sind vork . 8 . l' . 4973

br

^

kiiinx W1 ik

^
^

^

1»»6n

^

?eugn . vorbanden . 8. / 4999

heilen verricht , n . mit Pferd , nmgeb .
kann , sucht zu ' bald , pivtr . 8te !!e

Lekandlg . «. pamllieuanschl .

Levorzugl » . Lodensee . 8. k. 4929
Radiomechaniker (Amateur ) mit tkeor .

u . lang ) , prakt . kenntn . der Dock-
krecnienztechnik , sucht Leschäktigung .
8. V. 5000

kandwirt , led .. Lnde 30. ev . . 1.66 m,
gesund , kräkt . . an selbst , ^ rh

,
^ Ell-

^
nbe rat bieret . Lichtbildzusckr .

lunge Dame . 25 p . sucht als Wissen¬
schaft !. 8ekretärin (oder andere ) ge-
eign . 8teI1uug . Lngl .. kränz . 8pra <h -
kenntnisse (I1ochsdlutbi !dunx .8chreik -
maschine . 8tenographie ) . 8 . p . 15

Direktrice mit , ekr gt . packksnntn . in
der 1'rl

^
oündustrie sowie in der Oa-

8/ ^ 4990
" " " * ' «e »teUt werden ,

perkekt « Dsiishälierin sucht wl«-

leinstekend . Herrn . 8 . p . 4918
kkädcken in der Kandw . «rk .. Kkitte 20.

sucht pass . 8teIIe , wo 6elegenk . , das

VskSOkisUsns »

an Ingenieur 8. Hinz , Leutlingen ,
Xlkstrsile 79

N,
'^

Lekle
°

L ^ 0 ,
^

biLiiVk
"

b Ä ""
E » k

'

»erstrak« 28. gegründet 1871
Handelsvertreter übern , noch Vertretx .

all . Xrt
^ 8aargekiot ». Pfalz . 6rö -

I übingen—IIorb- Xeck « r vork. Inter¬
essenten erkakr. Xsk . n . 8. 1 . 4982

Verwaltungsmann fertigt Lecknun^s-

498»
pkalzgrakenweiler Kat 1. Raum. 2. Xr -

beitskräkte mannli^l u. weihlich . ln -

8a,„ melt Dosen u. PIs>c4ie„ ! Die ckem .-

gerie . sie zablt dafür RK1. 0.02—0.05
und kan» Ruch bald wieder langent -
h«ha4, vah »«s>»

Irikotagen -Rsparature » ! Welche Vr !-
kotwarenfabrik kann regelmäßige

Nebenverdienst . Ŵ er besorgt mir post -
krlsike u

^ gestemp .
^

tnur
^

» t erk .)

knewie . (18) Ilkeld . 8üdksrz , Xetz -
kater . Ilkelder V» ! 7

kristix au ^? ^.ngeb . erbeten an klo-
dekauz Derm . Dengel , preudenstadt

Klöbelkackmann (Werkmstr ) , langjäkr .

nahm ». 8 . V. 14

Frühjahrsmesse . 8 . 'p. 4
^

Sammelt ^ rzneikräulerl 8ie dienen
der Volksgesundheit , lohnender Ver-

6 . Otto 8ckützle . 8tuttgsrh -peuer -
back . Postfach 71

Auswanderung nach klittelsmerika bie¬
tet Reederei D . kudolks . Hamburg
20 , postkach

Liete erstkl . Vauplatz , 19 a . baureif .Rasen - u. OartenRacken m . Obstbäu¬

in schönster sonniger Endlage Vü -
bingens . 8ucke kl . Linkam . -IIaus . 2
bis 3 Zimmer mit Zubehör n . etwas

in Lalingen . (Lrsncht niü »t
^
gleich

^
bo-

bar 0. weiter . Orundstüdc . 8 . p . 4994
Lkepaar , 65 u . 67 f ., totalßiegergesch . ,

»ebr vertrag !., sudit Onterkunkt mit
Verpflegung in Keim . groß . Lsuern -
kok od. 2- /.immerwokng . im 8drwarz -
wald . 8 . 1 . 4961

Pscktpreis unter 1 . 3
Lriekmarken . 8ucke kranz . ^ usg . 10.

24 pkg ., 1.— . 2.— u . 5.— postkr . geg.amerck . ^ usg . §. 's . 4993

SuokUIsnut

Dan , Oonser . 8oldat . geb . 1. 10. 27. Lr
soll sich kkitte August 1945 in russ .
Gefangenschaft in Kkaramsrosch -8zi -
geth (Karp . Dkraine ) keknnden ha¬
ben . lakob Oonser kngstlatt , X r̂ .
Ralingen , Hauptstrane 365

Karl Vrekz, Oekr. . Vet .-Xomp ., 205.
Div

^
pp . 05 842, zul

^
Ink. pp . 246531 )

h . Xackr . pebr . 45. prnst prekz . Le¬

kkarlin prev , Obergekr .. pp . 27 413 L .
k . Xacbr . 3. 1. 4s . » . d . k̂ ordteii v .
8talingrad . 8ckwere ^,rt .-p.rs .-^ btlg .
855. prau Ros . pre )' . Oeschingvv . Xr .

Wilb . Xödler , Xanonier , geb . 19. 1. 12,auf der k̂ krt z . k'ronh Lbkahrt kud -

Riditung kavern . I, . Xsckr . 30. 3. 45
au , Olinütz . prau Xath . Xöbler . Wit¬
we . 8ulz . Xr . Oalw . Dntere 8tr . 132

Xarl 8rhmid . Dkkz. . pp . 23 186. hetzte
.Vachr. 28. 12. 44 Heilsherg -s.ick . Ost¬
preußen . Pin Xamei -ad v . Wurmlin -
gen . Xr . Vübingen soll im Xov. 44

LmlÜ« Lckmid. Tübingen , Krhleik-
» tüä «w»T M

Jakob Xekmav » , 8tabsgekr . . pp . 40 877
(4. Oeb .-Div ., Xackr .-^ bt . 94) . hetzte
Xackr . 7. 3. 45 8Iowakei . hin » hek -
wann . Oalw . Im Xrappen 7

priedri ^» Kökm . 8oldat . geb . 26. 8. 27.h . Adresse : Xrt .-prs .-^ bt . 5. Xackr .-Latt . , Xen -HIm . kkai 45 h>äk « Olmüta
( fschechoslowakei ) . priedrich Rökm .8» tt !er . 8ulz . Xr . Oalw . hnt . 8tr . 110

Ulbert Rökm . Obergekr . . pp . 29 482,Lerlin . h . Xachr . 15. 3. 45 au ? prank -
d. Oder . Johannes Rohm .8chuhmacher . 8n !z . Xr . Oalw . Untere

8traße 134

25. Verm . seit d . Xämpken im Ra^Orscha —kkinsk 24. 6. 44. p »m . Wi
Lartd . Xr . Oalw . -Ut -W

^ sdierkeld . 88-vscka .. Linkeit Oers -dork. h . Nachricht Postleitstelle (17a )
^ ^oolkzel ! a . Loden ». Heivr . ^ scher -

5, Ilinskecher -

seln od. von einem .4t1antik -5ti
Punkt erkalten ? Xurze Xackr . dr
Postkarte erb . Rudolk kkersebi
(19) Dessau , > nk . , Ikälmannalle «

Rudolk Losch, pp . 44 699 8 h . X -rickt 18. 3. 45. prieda Losch. Oau. Kletzxerei zum . .Ochsen "
, Xot^

gen (Plochingen Hand)
priedrich » ipp . 8tabsxekr . . pp . 6647 !h . post aus Onadenkrei bei 8aga >4. 45. Zuletzt in Lrünn im Junigesehen , kksrja kfipp . Xirckentell

kurt . Xr . liibingen . priedkokstr .
Ivsek 5«hm !d , Obergekr . . pp . 44 512

l>ackr . v . 26. 3. 45 au , Ungarn , p
Pisa 8 <kmid , poltringev . Xr . lüb

Walter Oeixer . Oekr . aus 8iockack (den ) , pp . h 52318 HOl>.4 . p «
(Div . D . Oöring ) . 2nl . gesehen ,scken Oder u . 8tsd1 kkuskau (Xiec
d^ n ^ L d

^ ^ beiger . 8tockach <

Andreas hink . geb . 12. 11. 05 h .-^ rt .-hrs .- u . ^ .ush .-^ bt . (mot .)
'
103. hm -

^chul. -Lattr . 7. 2ug . Ztrssckitz üb.Prisen , h . Xackr . 10. 3. 45. Veronika
hink . Kkvnzdork, Xr . kkünsingen

^ nton 8tranbinger , Dkkz . . pp . 56 080 p .k - Xackr. 15. 8. 44 Xäke Jassv . Ru¬
mänien . prau Kksria 8traukinger ,Dettensee bei Horb

Xarl Xrämer , Ltabsgekr .. pp . 07 540 X.h . lV«<hr . 24. 6. 44. Verm . Orscks —
Kkrnsk . pmil Xrämer , 8ckreinermei -
ster , 8ckwieberdingen , Xr . hudwigs -
burg ^

.Vnton 8«kmitt . peldw . . pp . 15 330 p .h . Post 3. 2. 45 au » Xoblkurt . prau
XIar » Lckmitt . lükingev . Dürrstr . 13

Walter Li » », ? z .-Oreo ., pp . 68 104 X.
Wer kann mir Dschrickt gebe » über
den Tod meines klanne «? prau Hnny
Pins . Tübingen . Oartvvstraße 58

Reinbold Lchelling , Obergekr . , PPXr .
42 560 D . h . Xackr . 18. 10. 44 aus
d. Vogesen , prau 86ielliag , lehren ,Xr . Tübingen , HindenburgKlr . 14

priedrich Xeeker . Obergekr ., 4 . 8. 44
bei ^ bwekrkämpsen / w . Dünabiirg
n . peipussee vermißi . pp . 04 298 6 .
kkarie Xeefer , Xekren . Ilauptstr . 6

p 'igen Rolkkuß , Oekr . geb . 14. 4. 08.

44 /
O'

piokeit ? Rothkuß . Witwe . Oberhaus
»tott . Xrei » Oalw
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